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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

„Betrogene Betrüger“.
Jn der Erzählung Nathans des Weiſen von den drei

Ringen nennt bekanntlich der Richter die drei ſtreitenden
Brüder „betrogene Betrüger“. Dieſe Bezeichnung iſt viel-
fach angefochten worden. Und nicht mit Unrecht; denn von
den drei Brüdern hält jeder den eigenen Ring für den echten
und beabſichtigt keineswegs, eine Täuſchung vorzunehmen;
es fehlen deshalb zum mindeſten die ſubjektiven Voraus-
ſetzungen für den Ausdruck „Betrüger“. Viel eher könnte
man in unſeren Tagen das von Leſſing geprägte Wort auf
ganz andere Leute anwenden, nämlich auf einzelne der fort
ſchrittlichen Führer, die hinter dem Rücken ihrer eigenen
Parteigenoſſen das bekannte Wahlabkommen mit der Sozial
demokratie dahin abſchloſſen, daß durch „Dämpfung“ der
eigenen Agitation Wahlkreiſe, ohne daß es die Mitglieder
der eigenen Partei merkten, der anderen in die Hände ge-
ſpielt werden ſollten. Denn anſcheinend hat in einzelnen
Wahlkreiſen die Sozialdemokratie nicht genug „gedämpft“,
und der Fortſchrittskandidat iſt deshalb durchgefallen. So
iſt es dem Dr. Wiemer in Nordhauſen gegangen. Wer das
etwa nicht glauben will, dem führen wir als in dieſer Be
ziehung gewiß unverdächtigen Zeugen das „Berliner Tage
blatt“ an. Es teilt mit, daß zum Nachfolger Albert Traegers
in der fortſchrittlichen Reichstagskandidatur für den Reichs
tagswahlkreis Varel-Jever der Dr. Wiemer aufgeſtellt wor
den ſei, behauptet, daß dieſe Nachricht gewiß in allen Kreiſen
des Liberalismus mit Befriedigung verzeichnet werde, und
erklärt bei Erörterung der Gründe für die Wahlniederlage
Wiemers in Nordhauſen wörtlich folgendes:

„Er unterlag aber auch, weil die Sozia-
liſten entgegen den vereinbarten Abmachun

gen in Nordhauſen den Wahlkampf nicht
„dämpften“. Der Liberalismus hat jetzt eine doppelte
Ehrenpflicht zu erfüllen: einmal gilt es, das Erbe Albert
Traegers zu behaupten, und zum andern, dem bei den allge-
meinen Wahlen mit Ehre n unterlegenen Dr. Wiemer wieder
einen Reichstagsſitz zu verſchaffen.“

Damit iſt beſtätigt, daß Wiemer in Nordhauſen um das
Reichstagsmandat „betrogen“ worden iſt. Wir können dem
„Berliner Tageblatt“ nur darin nicht beiſtimmen, daß er
„mit Ehren“ unterlegen ſei. Denn dieſen Ausdruck kann
man doch nur auf denjenigen anwenden, der offen und ehr-
lich mit allen Kräften für ſeine Sache kämpft, aber einem
ſtärkeren Gegner weichen muß. Wer aber unter Täuſchung
der eigenen Anhänger an einzelnen Stellen dem Gegner
einen von dieſem ſonſt nicht zu erringenden Vorteil ein-
räumt, um dafür einen leichteren Teilſieg zu erfechten, deſſen
Niederlage kann man nicht „ehrenvoll“ nennen, wenn ſie
erfolgt, weil der Gegner das Abkommen nicht hält. Und
wir glauben, daß wir dabei die Zuſtimmung der anſtändigen
Leute aus allen Parteien finden. Deshalb glauben wir
dem „Berliner Tageblatt“ nicht, wenn es behauptet, daß die
jetzige Aufſtellung des Dr. Wiemer als Reichstagskandidaten
„in allen Kreiſen des Liberalismus mit Befriedigung ver
zeichnet werden“ würde. Namentlich wird dies nicht im
Reichstagswahlkreiſe Varel-Jever der Fall ſein. Es werden
ſich dort ſehr viele Liberale finden, die entſchieden die Zu-
mutung zurückweiſen werden, den Dr. Wiemer nach
ſeinem ſchmählichen Reinfall in Nordhauſen wieder zu

rehabilitieren! H. K.
Waſſſer auf die deutſchfeindlichen

Mühlen des Kuslandes.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Der vielbeſprochene Artikel des Abgeordneten Hauß-
mann gegen den Staatsſekretär v. Tirpitz hat bereits eine
höchſte unangenehme und nachteilige Wirkung im Auslande
gehabt, die jeden Deutſchdenkenden empören muß; nicht nur
der engliſche „Standard“, ſondern auch andere Blätter er-
klären: nun habe man ja den Beweis aus deutſchem Munde,
daß der Admiral v. Tirpitz der Störenfried Europas ſei und
in planmäßiger Hetze gegen Großbritannien arbeite; er
müſſe alſo verſchwinden, wenn er ſich nicht rechtfertigen
könne. Jn allem dieſem, beſonders in der letzten Forde-
rung, liegt eine unermeßliche und echt engliſche Unver-
ſchämtheit. Sie wird das deutſche Volk unſeres Erachtens
mehr und mehr zu würdigen wiſſen, und wir hoffen, daß
beſonders im Reichstage richtige Worte dafür gefunden
werden. Herr Haußmann aber dürfte wohl
jetzt ſchon wünſchen, daß er ſeine Aus-lafſungen im. Buſen bewahrt hätte. Wir

ſind ſehr neugierig, wie er und ſeine Parteigenoſſen dieſe
Bloßſtellung vor dem Auslande rechtfertigen werden. Der
Haußmannſche Aufſatz iſt ſogar mehr als eine Bloßſtellung,
er bedeutet geradezu eine Aufforderung an Großbritannien,
ſich in innere Angelegenheiten des Deutſchen Reiches zu
miſchen. Er bedeutet die Preisgabe eines hochverdienten
deutſchen Mannes an das Ausland und an die vaterlands-
loſen Elemente in Deutſchland. Wenn der Abgeordnete
Haußmann mit der Politik des Staatsſekretärs des Reichs-
marineamts nicht einverſtanden war, ſo konnte und mußte
er das in anderer Weiſe zum Ausdruck bringen, niemals
aber durfte er den Staatsſekretär gleichſam vor den anderen
Staaten und deren öffentlichen Meinung in internationalen
Anklagezuſtand verſetzen. Daß Herrn Haußmann ſachlich
die unbegreiflichſten Jrrtümer paſſiert ſind, ſei nur nebenbei
erwähnt, charakteriſiert aber die Leichtfertigkeit ſeines
ganzen Vorgehens. So behauptet er u. a., der Deutſche
Flottenverein ſei vor 17 Jahren gegründet worden, ferner:
die engliſch- franzöſiſche Entente cordiale ſei eine Folge der
Tirpitzſchen Politik und eine defenſive Maßnahme Englands
geweſen, und ſchließlich kommt als Gipfel die Behauptung,
der neugegründete Wehrverein ſei auf Anregung des Reichs
marineamtes ins Leben gerufen worden. Wenn Herr Hauß-
mann auch nicht das Geringſte von den tatſächlichen Ereig-
niſſen und ihrer Folge wüßte, ſo hätte er bei einigem Nach-
denken auf dieſe ſonderbare Behauptung niemals kommen
können. Jmmerhin haben dieſe groben Fahrläſſigkeiten und
Beweiſe vollſtändiger Unkenntnis den nicht zu unterſchätzen-
den Vorteil, daß ſie das Gewicht der Haußmannſchen Aus-
führungen außerordentlich leicht machen werden. Herr
Haußmann wird nicht in der Lage ſein, auch nur einen
einzigen weſentlichen Punkt ſeiner Ausführungen ſachlich zu
ſtützen oder als Wahrnehmung berechtigter öffentlicher
Intereſſen zu verteidigen, ja ſelbſt zu entſchuldigen. Was
die Perſon dieſes freiſinnigen ſüddeutſchen Politikers an-
langt, ſo hat ſie ſich bisher einer verhältnismäßigen Sym-
pathie im allgemeinen erfreuen können. Es iſt kaum an
zunehmen, daß dieſe Sympathie nach der für einen ſo er-
fahrenen alten Politiker einfach unglaublich zu nennenden
Leiſtung wachſen ſolle.

Ein Generalſtreik der deutſchen
Kerzte in Sicht!

Nachdem die Reichsregierung ſowie der Reichstag die
Forderungen des Leipziger Aerzteverbandes in bezug auf
die neue Reichsverſicherungsordnung abgelehnt hatten, be-
ſchloſſen bekanntlich die Aerzte auf ihrer vorjährigen Tagung
in Stuttgart, ihre Forderungen gegenüber den Kranken-
kaſſen mit den Mitteln der Selbſthilfe durchzuſetzen. Am
18. Februar d. J. traten der Leipziger Aerzteverband und
der Aerzte-Vereins-Bund zu einer gemeinſamen Sitzung zu
ſammen, in der beſchloſſen wurde, daß zur erfolgreichen
Durchführung der Forderungen der Aerzte alle örtlichen
Organiſationen nach den Weiſungen des Leipziger Ver-
bandes „gleichzeitig, geſchloſſen, gleichmäßig und einheit-
lich“ gegen die Krankenkaſſen vorgehen ſollen. Jn dieſem
Beſchluß erblickten die großen Krankenkaſſenverbände die
Androhung des Generalſtreiks der bei den Kranken-
kaſſen tätigen Aer zte. Der Hauptverband deutſcher Orts-kraukentaſſen (Dresden), der Hauptverband deutſcher Be

triebskrankenkaſſen (Eſſen), der allgemeine deutſche Knapp-
ſchaftsverband (Berlin), der Verband deutſcher Jnnungs-
krankenkaſſen (Hannover) und die Zentrale für das deutſche
Krankenweſen (Berlin) wenden ſich nunmehr in einer Er-
klärung gegen das Vorgehen des Leipziger Aerztever-bandes, der ßehauptet haben ſoll, daß die Krankenkaſſen den

Kampf gegen die Aerzte im Stillen vorbereiten. Die ge-
nannten Verbände erklären, daß ſie nichts ſehnlicher
wünſchen, als mit den Aerzten in Frieden zu leben, und daß
ſie nach wie vor bereit ſind, den für die Kaſſen tätigen
Aerzten eine durch langfriſtige Verträge zu ſichernde würdige
Stellung und Bezahlung ihrer Leiſtungen zu gewährleiſten.,
Trotz ihrer Bereitwilligkeit, allen berechtigten Wünſchen der
Aerzte entgegenzukommen, ſeien die Krankenkaſſen aber in
Wahrung der ihnen anvertrauten öffentlichen Jntereſſen
nicht in der Lage, die nach ihrer Anſicht maßloſen Forde-
rungen der im Leipziger Verbande vereinigten Aerzte zu
erfüllen. Namentlich müßten ſie es entſchieden zurückweiſen,
daß, nachdem es der Geſetzgeber mit guten Gründen abge
lehnt habe, die freie Arztwahl den Kaſſen vorzuſchreiben, der
Leipziger Verband jetzt den Krankenkaſſen ſeine einſeitigen
Forderungen durch die rückſichtsloſe Ausnutzung ſeiner
Machtmitktel aufzuzwingen ſuche. Als Träger der öffentlich-
rechtlichen, im Intereſſe der allgemeinen Wohlfahrt ge
ſchaffenen Krankenverſicherung erwarten die Krankenkaſſen
von den geſetzgebenden Stellen und von den Behörden, daß
ſie vor den Bedrohungen und Bedrückungen des Leipziger
Verbandes ausreichend geſchützt würden, und daß ihnen
unter allen Umſtänden die Möglichkeit ſichergeſtellt werde,
die ihnen für einen großen Teil des deutſchen Volkes über-
tragene Fürſorge in Krankheitsfällen ordnungsmäßig
durchzuführen. Die Krankenkaſſen ſähen in ihrer Zwangs-
lage mit großer Beſorgnis der nächſten Zeit entgegen.

Deutſches Reich.
Die nationale Spende zur Beſchaffung von Flug-

zeugen. Prinz Heinrich von Preußen hatte in einer Rede
bei der Eröffnung der Allgemeinen Luftfahrzeug-Aus-
ſtellung zu Berlin die Mitteilung gemacht, daß in nächſter
Zeit ein Aufruf an das deutſche Volk zu einer
nationalen Spende für die Beſchaffung von Flugzeugen er-
gehen würde. Dieſer Aufruf wird, wie man uns ſchreibt,
ſchon in den nächſten Tagen in der Oeffentlichkeit erſcheinen.
Seine Faſſung iſt dem bekannten Schriftſteller Rudolph
Herzog übertragen. Das Protektorat über die natio-
nale Spende wird Prinz Heinrich übernehmen; an die
Spitze des geſchäftsführenden Ausſchuſſes hat ſich Staats-

ſekretär Graf v. Poſadowsky-Wehner geſtellt.
Die Verfügung über die aus der Spende eingehenden Mittel
wird dem Kaiſer vorbehalten. Es wird angenommen,
daß die bereits in den letzten Wochen in einzelnen Städten
veranſtalteten Sammlungen für Flugzeugbeſchaffung die er-
zielten Erträge der Nationalſpende überweiſen werden.

r

Rücktritt des Staatsſekretärs v. Kiderlen-Wächter?
Die „Schleſ. Morgenzeitung“ ſchreibt, das Ergebnis der
Seereiſe des Reichskanzlers während der Oſtertage ſcheine
der Rücktritt des Staatsſekretärs v. Kiderlen-Wächter zu
ſein. Das Blatt meint: „Lindequiſt Wermuth
Kiderlen. Alle energiſche Naturen, feſte Hände. Man
ſcheint ſolche nicht gebrauchen zu können unter dem gegen-
wärtigen Kurs.“ Die Rücktrittsmeldung ſtammt zunächſt
aus der „Gremania“. Wie dieſem Blatte nämlich aus gut
informierter Quelle berichtet wird, werde der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes, Herr v. Kiderlen-Wächter,
noch im Laufe diefes Monats von ſeinem Poſten
zurücktreten. Sein Nachfolger ſei höchſtwahrſcheinlich
der deutſche Botſchafter in Waſhington, Graf von
Bernſtorff. Jedenfalls komme der vielfach genannte
Geſandte Freiherr von Stumm hierfür nicht in Betracht.
Der Staatsſekretär im Auswärtigen Amte, Herr v. Kider-
len-Wächter, ſcheide aus ſeinem Amte aus wegen Diffe-
renzen mit dem deutſchen Reichskanzler, Herrn von
Bethmann Hollweg, und dem Staatsſekretär des Reichs
marineamts, Herrn v. Tirpitz, in der Behandlung der
engliſchen Verſtändigungsfragen.“ Die
„Deutſche Zeitung“ hat eine gleiche Meldung auch aus der
„Wiener Allgem. Ztg.“ übernommen, die ab und zu als
offiziös gilt.

Vom Reichskanzler. Wie die „Neue politiſche Korre-
ſpondenz“ hört, dürfte der Reichskanzler am Sonntag abend
wieder in Berlin eintreffen.

Veränderungen im Reichsamt des Jnnern. Wie wir hören,
iſt an die Stelle des zum Präſidenten des Kaiſerlichen Patent-
amts ernannten Geheimrats Robolski der Direktor im Patent-
amt Geheimer Regierungsrat von Specht als Vor-
tragender Rat in das Reichsamt des Jnnern berufen.

Die Zukunft des Prinzen Joachim von Preußen.
Ueber den nächſten Studiengang des Prinzen Joachim von
Preußen, der ſoeben die Univerſität Straßburg bezogen hat,
erfährt die „Jnf.“ folgendes: Es iſt ein vierſemeſtriges
Studium für den Prinzen vorgeſehen, das zwei Jahre be-
anſprucht. Es wurde früher gemeldet, daß Prinz Joachim
ſpäterhin die Marinelaufbahn einſchlagen ſolle. Davon iſt
nichts bekannt. Auch die Mitteilung, daß der Prinz die
Verwaltungslaufbahn einſchlagen wird, iſt verfrüht. Man
kann vielmehr annehmen, daß Prinz Joachim im Heere
weiterdienen wird.

Aus der Armee. Jn kurzer Zeit wird die deutſche Jnfan-
terie neue Entfernungsmeſſer für den Feldgebrauch
erhalten. Die neuen Meſſer beſitzen einen hohen Grad von Stabi-
lität, die Prüfung und Berichtigung der gemeſſenen Entfernung
iſt einfach und unabhängig von einem beſtimmten Ort, und die

r r ſehr groß. Die roße Prüfungs-fahrt mit dem neuen Armeelaſtzug, der vom 1. April
1913 ab zur Einführung gelangen ſoll, findet vom 2. bis 31.
Oktober d. J., wie jetzt beſtimmt worden iſt, durch das Kraft
fahrbataillon ſtatt. Die Fahrt wird ſich über den größten Teil
von Mittel- und Weſtdeutſchland erſtrecken und eine Durch-
ſchnittstagesleiſtung von 95 Kilometern haben.

Staatsbeihilfen für Jnnungsfachſchulen. Das ver
r Verfahren der Träger der b
bei der Stellung ihrer Anträge auf Gewährung von Staats
beihilfen für Jnnungsfachſchulen hat dem Miniſter für
Handel und Gewerbe Veranlaſſung gegeben, hierüber allge
meine Grundſätze aufzuſtellen. Es iſt folgendes beſtimmt:

1. Die Anträge auf Staatszuſchüſſe zu Jnnungsfach-
ſchulen ſind nicht nachträglich, ſondern im voraus für das
kommende Rechnungsjahr zu ſtellen und dem Miniſter bis zum
15. Mai jedes Jahres einzureichen. Es iſt ihnen ein Haushalts-
lan der Fa le für das betreffende Rechnungsjahr und eineda ung der Einnahmen und Ausgaben für das vor
rgehende Rechnungsjahr, beide nach gleichem Formular, bei

An Stelle dieſer Zuſammenſtellung kann auch einezigen
ſondere Spalte mit den Rechnungsergebniſſen in den us

haltsplan aufgenommen werden. 2. Die Stagatsbeihilfen



werden auf Grund der Anſätze der Haushaltspläne bewilligt.
Werden dieſe nachträglich gekürzt oder infolge von Minder-ausgaben nicht in voller Höhe in Anſpruch genommen, ſo iſt der

Staat an den Erſparniſſen nach dem Beitragsverhältnis zu beteiligen. 3. Eigene Einnahmen der Schulen, ſowohl
ſolche an Schulgeld, als auch ſolche, die durch den Verkauf von
Schülerarbeiten (z. B. Haararbeiten) erzielt werden, ſind im
Haushaltsplan unter den Einnahmen einzuſtellen. 4. Die An
zahl der Klaſſen, der Schüler, der Lehrer, der Unterrichts
wochen, der von den einzelnen Lehrern im Jahre zu er-
teilenden Unterrichtsſtunden und der Satz der Stunden-
vergütung oder des Pauſchquantums für die Unterrichtserteilung
müſſen aus dem Haushaltsplane hervorgehen. 5. Etwaige un-
entgeltliche Leiſtungen der Gemeinden und anderer Verbände
(Hergabe der Unterrichtsräume, Beleuchtung und ge nung uſw.)ſind unter „Erläuterungen“ anzugeben. Für das nnkgejahr

1912 ſind die Anträge auf Gewährung von Staatsbeihilfen bis
zum 1. Juli d. J. vorzulegen.

Anrechnung der Militärdienſtzeit bei ländlichen
Arbeitern. Wie mitgeteilt wird, haben mehrere Landwirt-
ſchaftskammern ſehr bemerkenswerte Maßnahmen zur Ein

führung die bei der Prämiierung länd-licher Arbeiter und Dienſtboten zur Anwendung
kommen. Es iſt nämlich die Neueinrichtung getroffen wor-
den, daß bei der Berechnung der Dienſtzeit, für die die
Belohnungen verliehen werden, auch die Militär
dienſt zeit in Anrechnung kam, wenn die betreffenden
Arbeiter vor und nach Antritt ihrer Militärdienſtzeit bei ein
und derſelben Herrſchaft in Stellung waren. Damit iſt
der Zuſammenhang zwiſchen dem Militärdienſte und dem
Zivilberufe der land wirtſchaftlichen Arbeiter noch enger
geknüpft worden.

Von der Oſtmarkenzulage der Reichspoſtbeamten. Wie
die „N. p. C.“ aus Abgeordnetenkreiſen erfährt, ſollen nach
Beendigung der Oſterpauſe unter den bürgerlichen Parteien
des Reichstages Verhandlungen wegen Erhaltung der
Oſtmarkenzulage für die Reichspoſtbeamten ange
bahnt werden. Man hofft, daß ſich vielleicht noch eine Mög
lichkeit finden wird, den Beamten die Zulage zu erhalten.

Die mittleren und unteren Beamten der Reichspoſt ſind
keine Reichsbeamten. Durch eine Entſcheidung des Reichsgerichts
vom vorigen Jahr über die Verpfändlichkeit der Beamtengehälter
hat die Frage, ob die mittleren und unteren Poſt und Tele
graphenbeamten Reichs oder Staatsbeamte ſind, eine praktiſche
Bedeutung bekommen. Und trotz des ſcheinbaren Widerſpruchs,
der darin liegt, daß die Angeſtellten einer Reichsbehörde nicht
Reichsbeamte ſein ſollen, muß man ſich doch zu dem Standpunkt
bekennen, daß ſie den Staatsbeamten zuzurechnen ſind.
Maßgebend für die Entſcheidung der Frage ſind einmal Be-
ſtimmungen der Verfaſſung. Danach ernennt der Kaiſer die
Reichsbeamten, läßt ſie für das Reich vereidigen und verfügt ihre
Entlaſſung. Weiterhin wird beſtimmt, daß ſämtliche Beamte der
Poſt und Telegraphenverwaltung verpflichtet ſind, den kaiſer-
lichen Anordnungen Folge zu leiſten. Dieſe Ver-
pflichtung iſt in den Dienſteid aufzunehmen. Die Anſtellung der
oberen Beamten Direktoren, Räte, Oberinſpektoren
ferner die Anſtellung der zur Wahrnehmung des Aufſichtsdienſtes
fungierenden Beamten Jnſpektoren und Kontrolleure geht
für das ganze Gebiet des Reiches vom Kaiſer aus, welchem dieſe
Beamten den Dienſteid leiſten. Weiter kommt in Frage das
Reichsbeamtengeſetz, nach deſſen S 1 jeder Beamte Reichsbeamter
iſt, der entweder vom Kaiſer angeſtellt oder nach Vorſchrift der
Reichsverfaſſung der Anordnung des Kaiſers Folge
zu leiſten verpflichtet iſt. Jn dieſen Beſtimmungen
liegt unzweifelhaft ein Widerſpruch. Denn da nach Artikel 50
der Verfaſſung ſämtliche Beamte der Poſt und Telegraphenver-
waltung verpflichtet ſind, den kaiſerlichen Anordnungen Folge zu
leiſten, ſo müſſen ſie auch nach S 1 des Reichsbeamtengeſetzes als
Reichsbeamte angeſehen werden. Das Reichsgericht hat ſich
jedoch in zwei Entſcheidungen auf den entgegengeſetzten Stand-
punkt geſtellt, indem es die von den Landesregierungen anzu
ſtellenden Poſt und Telegraphenbeamten als Landesbeamte an-
ſieht. Dieſer Auffaſſung des Reichsgerichts ſchließt ſich auch der
bekannte Rechtslehrer Prof. Laband an, weil die mittlereen und
unteren Poſt und Telegraphenbeamten nicht vom Kaiſer, ſon-
dern von dem Landesherrn ernannt werden. Jn dem Organ
des Verbandes deutſcher Beamtenvereine werden dieſe Wider
ſprüche zwiſchen Verfaſſung und Reichsbeamtengeſetz erörtert;dabei wird empfohlen, die Frage dem nächſten Verbandstage zu

einer Klärung zu unterbreiten.
„Staatlich konzeſſionierte“ Privatſchulen. Der Kultus

miniſter hat betreffs des Verbotes der Bezeichnung von Privat
ſchulen als „ſtaatlich genehmigt“ oder dergl. an die nachgeordneten
Behörden einen gerichtet, in dem es heißt: Nach der Aller-
höchſten Kabinettsorder vom 10. Juni 1834 und der Staats
miniſterialinſtruktion vom 21. Dezember 1839 bedürfen alle Leiter
von Privatſchulen und Privaterziehungsanſtalten, welche für den
Unterricht und die Erziehung der Jugend beſtimmt ſind, der ſtaat-
lichen Erlaubnis. Es dürfen daher nur ſolche Privatſchulen und
Privaterziehungsanſtalten beſtehen, deren Leiter die Erlaubnis
zur Anlegung oder Fortführung der Anſtalt von der Schul-
aufſichtsbehörde erhalten haben. Mit Rückſicht hierauf erübrigen
ſich Zuſätze wie „ſtaatlich genehmigt“, „ſtaatlich konzeſſioniert“
oder dergleichen, welche häufig von den Schulleitern der Bezeich
nung ihrer Anſtalten beigefügt werden. Deshalb beſtimmt der
Miniſter, daß fortan auch bei der Genehmigung der zum Ge
ſchäftsbereich der allgemeinen Unterrichtsvberwaltung gehörenden
Pribatſchulen und Privaterziehungsanſtalten ein derartiger Zu
ſatz ausdrücklich auszuſchließen und daß, ſoweit früher genehmigte
Schulen und Erziehungsanſtalten den Zuſatz führen, deſſen Be
ſeitigung zu veranlaſſen iſt.

Auf den deutſchen Münzſtätten ſind amtlicher Nach
weifung zufolge im Monat März zur Ausprägung gelangt
an Goldmünzen für 19 579 780 Mark Doppelkronen, fur
2 362 540 Mark Kronen, ſämtlich auf Privatrechnung; an
Silbermünzen für 5932 251 Mark Dreimarkſtücke, für
502 440 Mark Zweimarkſtücke, für 427 500 Mark Einmark-
ſtücke; an Nickelmünzen für 219 669 Mark Fünfundzwanzig
pfennigſtücke, für 6 043 850 Mark Zehnpfennigſtücke, für
11 353 180 Mark Fünfpfennigſtücke; an Kupfermünzen für
3 424 866 Mark Zweipfennigſtücke und für 6 703 388 Mark
Einpfennigſtücke.

Der Deutſche Wehrverein und der Abgeordnete Hauß-
mann. Der Zeitſchrift „März“ iſt vom 1. Vorſitzenden des
Deutſchen Wehrvereins folgende Berichtigung unter
Bezugnahme auf S 11 des Preß- Geſetzes zugegangen:

rklärung.Jn Nr. 14 des „März“ finden ſich in einem Aufſatze des
Fee Konrad Haußmann folgende Sätze: Man taufte den
lo ihn Wehrverein, ſetzte ihm inttenverein um und hieß

General Keim einen maritim eingearbeiteten Vorſtand und als
W die Propaganda für Rüſtung zu Waſſer und zu
Lande. Seinen Bannerträger erblickt der Wehrverein in Herrn
von Tirpitz

Dieſe Sätze enthalten nur Unwahres. Der Deutſche
Wehrverein iſt ſeinerzeit ausſchließlich aus meiner perſönlichen

u hervorgegangen, hat niemals auch nur die geringſten
regungen weder mittelbar noch unmittelbar von irgend

einer amtlichen Stelle oder Perſönlichkeit erhalten oder mit
e W d r detarr Er v von Hauſehängig n er Richtun n geweſen und wird es aupeikes bleiben. Er win den Vkionalen Willen

J

organiſieren helfen, um ihn in die Wagſchale zu werfen
in der Wehrfrage, die er allerdings bei der Weltlage als

ſchlechthin entſcheidend anſieht für die Sicherheit des Reiches
und damit für die Zukunft des deutſchen Volkes.

Was die Wendung betrifft, „man ſetzte ihm in General
Keim einen Vorſtand', ſo enthält dieſelbe eine perſönliche
Spitze, die ich, abgeſehen von der dreiſten Erfindung, nur als
eine vollendete Geſchmackloſigkeit bezeichnen kann, und rat

öffentlich, da jene Behauptung auch öffentlich aufgeſtellt
worden iſt.

Berlin, im April 10912.
Keim,Erſter Vorſitzender des Deutſchen Wehrvereins.

an

Ausland.
Das franzöſiſche Pulver.

Der „Matin berichtet, infolge der vom Marineminiſter
Delcaſſés angeordneten wiederholten Beſichtigung der Pulver-
vorräte ſei feſtgeſtellt worden, daß auch gewiſſe neue Pulver
ſorten keineswegs alle erforderliche Sicherheit bieten. So
habe das erſte Geſchwader in Toulon Pulvervorräte aus
ſchiffen müſſen, die im Jahre 1910 in der Pulverfabrik
PontdesBuits erzeugt worden waren, und in Breſt hätten
die Panzerſchiffe „Jauresguiberry“ und „Bonvet“ des
zweiten Geſchwaders einen beträchtlichen Teil ihrer Muni-
tion ausladen müſſen.

Marokko.
Nach den letzten Kämpfen, in denen, wie aus Rabat

gemeldet wird, die Semmurs ſchwere Verluſte erlitten,
hat die Bereitwilligkeit der Stämme, ſich zu unterwerfen,
zugenommen, ſo daß wieder Ruhe im Lande einzukehren
beginnt.
Die franzöſiſchen Truppen ſind nach den

Kämpfen bei Mahiridja am 9. d. M. nach dem Lager bei
Pritiſſa zurückgekehrt, wo ſie einſtweilen verbleiben wer
den. Auf dem Schlachtfelde wurden etwa 190 tote
Marokkaner gefunden. Nach Nachrichten aus Ein
geborenenkreiſen haben die Beni Urrain und die Riata eine
neue Harka gebildet, die zwiſchen Taſa und dem
Muluja ſtehen ſoll.

Ueber den Kampfbei Mahiridja wird aus Oran
gemeldet, daß die Verluſte der Franzoſen 25 Tote und
100 Verwundete betragen ſollen, die dem 2. afrikani
ſchen Bataillon und dem 1. Fremdensgionär Regiment an

ehören.8 Anläßlich des Kampfes bei Mahiridja ſchreibt Jaurès
in der „Humanité“:

Dieſer Zwiſchenfall wird den Widerſtand der Marokkaner
noch mehr entfachen. Wenn wir zu r greifen,
wird der Groll dieſes vergewaltigten Volkes noch mehr wachſen.
Unſere Angriffspolitik ruft einen ſolchen Zornausbruch hervor,
daß man es heute noch nicht gewagt hat, in Marokko den Pro-
tektoratsvertrag bekannt zu geben. Jn der ganzen muſel-maniſchen Welt herrſcht große Erregung gegen uns, weil es
heißt, daß wir durch unſere Marokkopolikik an dem abſcheulichen
Anſchlag gegen Tripolis ſchuld ſeien. Die jährlichen Koſten des
marokkaniſchen Unternehmens werden ſich bald auf 30 Millionen
beziffern. Noch viel ſchlimmer iſt die dadurch verſchärfte Kriegs
gefahr und die moraliſche Einbuße, die wir erleiden. Und wenn
morgen eine ernſte internationale Schwierigkeit auftaucht, was
wird Frankreich dann mit dem feindſeligen, aufſtandsluſtigen
Marokko machen? Wie viele Armeekorps wird man hinſchicken,
um es zu bändigen?

Jnfolge des Mißerfolges der letzten Operationen der
Spanier im Rif wurde deren Leiter, General
Carrasco, am Donnerstag ſeines Kommandosent-
hoben.

Rußland, Türkei und Perſien
Ein in Choi eingetroffener türkiſcher General erklärte

dem ruſſiſchen Vizekonſul, er habe von ſeiner Regierung den
Auftrag, diejenigen Mißverſtändniſſe aus dem Wege zu
ſchaffen, welche die mit der türkiſch-perſiſchen Grenzfrage
verbundenen Maßnahmen der Türkei hervorgerufen und
das Mißtrauen Rußlands erregt hätten. Dieſe gering-
fügigen Maßnahmen der Türkei ſeien nur zur Erhaltung
ihres Preſtige erfolgt.

Englands Handelsbeziehungen mit den Kolonien
Aus London wird uns gemeldet: Die königliche Kom

miſſion zur Unterſuchung der Handelsbeziehungen zwiſchen Eng
land und den Kolonien, deren Einſetzung auf der vorigen Reichs
konferenz beſchloſſen wurde, wird demnächſt in London zu-
ſammentreten und ihre Arbeiten beginnen. Die Einzelheiten des
Arbeitsprogramms werden erſt von der Kommiſſion ſelbſt be
ſtimmt werden. Die Studienreiſen der Kommiſſion, die ſich auf
die autonomen britiſchen Kolonien beſchränken werden, werden
vorläufig drei Jahre in Anſpruch nehmen. Jndien und die
Krondomänen, die keine Vertretung auf der Reichskonferenz
haben, ſind von dem Arbeitsplan der Konferenz ausgeſchloſſen.
Die Koſten werden von England und den Dominien gemeinſam
getragen werden.

Die Vermittlungsaktion in Konſtantinopel.
Den aus der franzöſiſchen Preſſe zum Teil auch in

deutſche Blätter übernommenen Mitteilungen gegenüber,
daß die Vertreter der Großmächte bereits Mittwoch die
Sondierungsaktion in Konſtantinopel vorgenommen hätten,
ſtellte unſer Berliner Vertreter feſt, daß der geplante Schritt
bisher nicht getan iſt. Auch die Pariſer Nachricht, daß der-
ſelbe am Donnerstag erfolgen werde, dürfte nur auf Mut-
maßungen beruhen. Eine geſonderte Aktion Rußlands
gegen eine erweiterte Baſis der italieniſchen Kriegführung
wird in Berlin bezweifelt.

Aus der Mongolei.
Die Mongolen haben ſich von den chineſiſchen Republi

kanern getrennt. Die Regierung beſchloß, zu verſuchen, die
Mongolen auf friedlichem Wege zu bewegen, von ihrem Vor-
haben, eine eigene Republik zu gründen, abzuſehen, wid-
rigenfalls gegen ſie militäriſch vorgegangen würde.

Taft und Rooſevelt.
Die rritierung zwiſchen den Anhängern Tafts und

Rooſevelts kam auf dem republikaniſchen Staatskonvent zu
einem heftigen Ausbruch. Die Anhänger Tafts
hatten ſich frühzeitig in den Beſitz des Zeughauſes, in dem
der Konvent abgehalten wurde, geſetzt und verweigerten den
Gegnern den Eintritt. Die Anhänger Rooſevelts ſtürmten
die Eingänge und kletterten zu den Fenſtern hinein. Als
der Vorſitzende verſuchte, die Ordnung herzuſtellen, ſprang
der Führer der Anhänger Rooſevelts auf die Tribüne und

fing an zu reden, wurde aber von einem Parteigänger Tafts
heruntergeriſſen. Eine allgemeine Rauferei folgte. End
lich mußte Polizei und Miliz geholt werden. Die Anhänger
Rooſevelts zogen ſich zurück, nachdem ſie Delegierte ihrer
Richtung gewählt hatten. Die Anhänger Tafts nahmen
darauf ihrerſeits die Wahl noch einmal vor. Der National
konvent wird über die Rechtmäßigkeit beider Delegierten-
wahlen entſcheiden.

Die Republik China.
Poſt“ meldet aus Schanghai, der Prä-
lgende Neubeſetzung der Geſandtſchaften vor

unehmen: i Geſandter in Berlin, Lianghuhao Geſandter in London, Wentſchungpao Geſandter in Paris und
Wintingfang Geſandter in Waſſhington.

Die iriſche Home-RuleBill vor dem britiſchen Unter
hauſe. Jm Anſchluß an unſere Mitteilungen in Nr. 171
der „Hall. Ztg.“ iſt noch zu melden: Die Debatte, die am
Montag und Dienstag fortgeſetzt werden wird, war in
einem ſehr ruhigen Tone gehalten. Die Liberalen und die
Nationaliſten ſtehen der Bill günſtig gegenüber.

Die Luftſchiffahrt.
Der Kaiſer und die Allgemeine Luftfahrzeug- Ausſtellung

in Berlin.
Von dem Vorſitzenden der Ausſtellungsleitung, dem

Herzog von Ratibor, war am Eröffnungstage folgen
des Telegramm an den Kaiſer geſandt worden:

„Ew. Majeſtät melde ich alleruntertänigſt die heute erfolgte
Eröffnung der Allgemeinen LuftfahrzeugAusſtellung, welche
erſtmalig einen Ueberblick über unſere innge deutſche Flug
zeuginduſtrie gibt, und bitte ich, zugleich im Namen der Veran
ſtalter, hierbei erneut unſern alleruntertänigſten Dank für die
machtvolle Förderung ausſprechen zu dürfen, welche die
motoriſche Luftfahrt zuletzt noch durch die hochherzige Stiftung
eines Preiſes für den beſten deutſchen Flugmotor durch
Ew. Majeſtät erfahren hat.“

Die von dem Kaiſer darauf eingegangene Draht-
antwort lautet wie folgt:

„Achilleion, 4. April. Sehr erfreut über die Meldung von
der Eröffnung der Allgemeinen Luftfahrzeug-Ausſtellung,
wünſche ich dem Unternehmen einen guten Erfolg zur Mehrung
des Anſehens der deutſchen Jnduſtrie und zum Segen des
Vaterlandes. Wilhelm I. R.“

Eine Weitfahrt von Bitterfeld aus.
Der Bitterfelder Verein für Luftfahrt ſchreibt eine Weit-

fahrt mit beſchränkter Dauer für Sonntag, den 2. Juni, nach-
mittags um 5 Uhr, von den Bitterfelder Ballonhallen aus. Zuge-
laſſen ſind die Klaſſen IIa und IIbD. Nennungen ſind zu
richten an Dr. W. Hilland, Bitterfeld, Luiſenſtraße 15.

Luftſchiffmanöver in Köln.
Die diesjährigen Luftſchiffmanöver beginnen Anfang
Mai, und zwar mit dem Lenkballon „Z. 2“. Die M.-Luft-
ſchiffe nehmen an den Luftſchiffmanövern zu Anfang noch
nicht teil. Wann ſie ſich beteiligen werden, iſt noch nicht
bekannt. Die Uebungen mit dem Feſſelballon und den
Militär-Freiballon ſind eingeſtellt worden.

London--Paris-- Berlin im Flugzeug?
Der Flieger Salmet, der von einigen Tagen mit einer

Dame über den Kanal flog, hat erklärt, daß er bei Eintritt
günſtigen Wetters dieſen Flug wiederholen und am gleichen Tage
von Paris nach Berlin fliegen will.

Die Flugplatz- und Unter- Rhein
m. b. H., cin Duisburg (Fulgur) teilt uns mit, daß ſie ein Schreiben an

den dortigen Nagiſtrat gerichtet hat, worin ſie um Ueber-
laſſung eines Ankerplatzes für ihre Luftſchiffe
bittet. Die Geſellſchaft beabſichtigt, fortwährend, im Winter und
Sommer, Paſſagier- und Reklamefahrten auszu-
führen. Die Fahrten ſollen ſchon in etwa zehn Wochen aufge-
nommen werden; zwei Luftſchiffe ſind ſchon im Bau, und die
Fertigſtellung wird ſehr beſchleunigt. Der Fahrpreis für einer von zwei bis drei Stunden ſoll vorausſichtlich 20 Mark

etragen.

Die „Mornin
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u

Vermiſchtes.
Jnfantin Eulalia beſucht den ſpaniſchen Hof. Die in Parislebende Jnfantin Eulalia, die Tante König Alfons' von Spariet

wird ſich, einer Einladung des ſpaniſchen Königshofes ent
ſprechend, nächſtens zu längerem Aufenthalt nach Madrid be
geben. Alle Differenzen zwiſchen ihr und dem Hof, die ſich,
wie erinnerlich, an die Herausgabe eines Buches der Jnfantin
knüpften, ſind nunmehr beſeitigt. Der ſpaniſche Botſchafter in
Paris und die Jnfantin Eulalig nehmen am Sonnabend an
einem Diner beim deutſchen Botſchafter in Paris, Herrn von
Schoen, teil.

Die „Mona Liſa“ in Florenz? Das „Paris Journal“, das
in letzter Zeit wiederholt Senſationsnachrichten veröffentlicht
hat, bringt heute eine Meldung aus Rom, wonach die „Mona
Liſa ſich gegenwärtig in Florenz befinden ſoll. Zwei unbe
kannte Männer ſollen aus Rom in Florenz angekommen ſein,
um dem ſich dort zurzeit aufhaltenden Pierpont Morgan die
„Mona Liſa“ zum Kauf anzubieten. Der Millionär, der ſich
gerade auf einem Ausfluge nach Siena befand, ſoll ſofort zurück
gekehrt ſein und mit den beiden Individuen unterhandelt haben.
(Jn einer gewiſſen Pariſer Preſſe ſcheint das Bedürfnis zu be
ſtehen, die „Mona Liſa“ in abenteuerlichen Senſationsmeldungen
von Zeit zu Zeit immer wieder auftauchen zu laſſen, um wenig-
ſtens die Hoffnung auf eine Wiedererlangung des durch unbe-
greifliche Nachläſſigkeit verloren gegangenen Kunſtwerkes vorzu
täuſchen. D. Red.)

Ein „verloren gegangenes“ Heiligenbild. Aus dem Mauſo-
leum des Großfürſten Sergius im Kreml zu Moskau iſt ein
ſeltenes Heiligenbild der Fürſtin Anna Kaſchin vom Jahre 1047
unter ſeltſamen Umſtänden verloren gegangen. Das koſtbare,
mit Edelſteinen beſetzte Bild ſollte renoviert werden, wurde aber
von dem mit dem Transport beauftragten Beamten bei dem
Fuhrmann vergeſſen. Jetzt hat man die ganze Geheimpolizei auf
die Beine gebracht, um den „Finder“ feſtzuſtellen, der mit den
Brillanten das Weite geſucht hat.

Hervorragender Bilderfund. Aus Brügge wird gemeldet:
Vor er hr Tagen gelangte bei dem Abbruche eines in der Nähe
der St. Annen-Kirche befindlichen Hauſes durch den Beſitzer des
Gebäudes ein leicht beſchädigtes altes Gemälde zum Verkauf.Das Bild wurde von einem Vrügoer Sammler für 500 Francs

erſtanden. Bei der Reſtaurierung der 2 Meter hohen und 3
Meter breiten Tafel wurde das Bild als ein Werk Hans
Memlings e Das Gemälde hat die Anbetung
der drei Könige zum Gegenſtand. Das Sujet iſt mit vollendeterMeiſterſchaft behandelt und weiſt dlle charakteriſtiſchen Züge des

Meiſters des Urſulakaſtens auf. Farbe und Modellierung ſind
von größter Vollendung. Das Werk, das bereits von einigen
Brüſſeler und Pariſer Kunſtſachverſtändigen mit Beſtimmtheik
als von Memling herrührend bezeichnet wird, ſtammt aus dem
Jahre 1480.

Nach dem britiſchen Kohlenſtreik. Die Unruhen in den
Kohlenrevieren in Süd-Lancaſhire haben mit dem Ein
treffen des Militärs aufgehört. Jn allen Gruben wurde die
Arbeit am heutigen Freitag wieder aufgenommen. Auch in Süd
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Wales kehren die Leute zur Arbeit zurück, obwohl ſich die
Maſchiniſten noch im Ausſtande befinden.

Der Norddeutſche Lloyd hat der Werft von F. Schichau
in 7 den Bau eines großen Paſſagier- und Frachtdampfers
für die NewYorkFahrt in Auftrag gegeben. Der Dampfer, ein
vergrößerter und verbeſſerter Typ des „George Waſhingion“,
wird im 1914 zur Ablieferung gelangen.

Schrecklicher Unglücksfall. Jn Garchizy (Frankreich) er
eignete ſich bei einem och zeitsfeſte ein erſchütternder Un
glücksfall. Einer der Gäſte zeigte einen Revolver und wollte den
Mechanismus erklären, als plötzlich ein Schuß losging und einem
der Tiſchgenoſſen, dem Oberſt Drouet vom 104. Infanterie
Regiment, das Herz durchbohrte.

Ein neuer Ozeanrieſe. Der neue transatlantiſche Dampfer
„La France“ hat von Breſt aus am Mittwoch ſeine erſten Probe-
fahrten unternommen, die zur größten Zufriedenheit ausfielen.
Der neue W erreicht eine Geſchwindigkeit von 25 Knoten
in der Stunde. Am 20. April wird das Schiff in See gehen, um
die von der franzöſiſchen Regierung den Vereinigten Staaten zum
Geſchenk gemachte Statue von Frankreich, eine Schöpfung des
Bildhauers Rodin, nach NewYork zu überbringen.
Nord in einem Gerichtsſaal. Vor dem Bezirksgericht von

GroßTapoleſany (Ungarn) wurde die Klage des Gutsbeſitzers
Philipp Labo gegen den Gutsbeſitzer Emerich Hansco ver
handelt. Nach dem Urteil des Gerichts ſollte Hansco einen Teil
ſeiner Beſitzung an Labo abtreten. Hansco zog in ſeiner Ver-
zweiflung einen Revolver und ſchoß auf den Bezirksrichter Ed
mund Kramarik, ohne ihn jedoch zu treffen. Hierauf ſchoß er
auf den Ankläger Labo, den er tötete. Bevor man Hansco feſt
W nnte ſchoß er ſich eine Kugel in die Bruſt und verletzte
ſich tödlich.

Falſche Nachricht von einem Omnibusunfall in Portugal. Die
auswärts verbreitete Nachricht von einem Omnibusunfall bei
Oporto, bei dem angeblich mehrere Perſonen getötet und ver
letzt wurden, iſt vollſtändig falſch.,

Ueberreicher Kinderſegen. In dem belgiſchen Orte Borleur
hat die Frau eines Arbeiters vier Kindern das Leben ge
ſchenkt, und zwar drei Mädchen und einem Knaben. Mutter
und Sprößlinge ſind wohlauf. Vor zehn Monaten gebar die
Frau Drillinge, alſo hat ſich die Familie in einem Jahr
um ſieben Köpfe vermehrt.Einen gefährlichen Erpreſſungsverſuch machten, wie aus
New-Hork geſchrieben wird, einige Verbrecher, die ſich als Mit
glieder der Schwarzen Hand“ bezeichneten, gegen den
amerikaniſchen Seifenfabrikanten und Reklamekönig John Booker.
Der Millionär erhielt ſeit Monaten in ſeiner Villa in der Nähe
von NewYork Erpreſſungsbriefe, in denen er um Hinterlegung
einiger tauſend Dollar erſucht wurde, wenn er ſich vor großem
Unglück bewahren wolle. Booker, der wie ſehr viele ameri-
kaniſche Millionäre, an derartige Briefe gewöhnt iſt, ließ alle
Zuſchriften unbeachtet, da fie zumeiſt von irgend welchen jungen
Laufburſchen ausgehen, die ſich nur zu dem Zwecke als Mit-
glieder der „Schwarzen Hand“ bezeichnen, um ihren Erpreſſer-
briefen mehr Nachdruck zu verleihen. Anfangs forderte man
von ihm 10000 Dollar, in jedem Briefe ſteigerte ſich die Summe.
In dem letzten Briefe, der vor einigen Wochen eintraf, forderten
ſie ſchon 100 000 Dollar. Booker hat zwei Kinder im Alter von
14 und 16 Jahren. Die Erpreſſer bedrohten dieſe beiden mit
dem Tode, wenn ſie nicht das Geld erhielten und verſicherten,
daß kein Detektiv der Welt imſtande ſein würde, die Kataſtrophe
abzuwenden. Jn en Falle mietete der Millionär einen ge
wiegten Kriminaliſten, der die Kinder auf Schritt und Tritt
begleitete. Für die rechtzeitige Entdeckung eines Anſchlages oder
für die Entlarvung der Erpreſſer ſollte der Detektiv die Summe
von 25 000 Dollar erhalten. Nun befand ſich in der Villa des
Millionärs ein ſehr ſchöner Tennisplatz, auf dem die Kinder
alltäglich einige Zeit ſpielten. Der Detektiv ließ die Kinder
nicht aus den Augen, koſtete von jeder Speiſe, die ſie eſſen
wollten, und unterſuchte jedes Ding, das ihnen in die Hände
kam. Nun erhielten die beiden Tennisſpieler vor einigen Tagen
eine neue Sendung Tennisbälle zugeſandt. Der Detektiv kam
niemals nach ſeinen eigenen Worten auf den Gedanken, daß hier
irgend ein Anſchlag vorbereitet worden ſei. Nur ganz zufällig
nahm er beim Auspacken die Bälle in die Hand und merkte, daß
einige verhältnismäßig ſchwer ſeien. Er ſagte ſeinem Auftrag-
geber kein Wort von dem Vorfall, nahm alle Bälle an ſich und
ließ ſie auf ihren Jnhalt unterſuchen. Es ſtellte ſich heraus,
daß die Hälfte der Bälle mit Dynamit gefüllt waren,
um auf dieſe Weiſe ein Attentat gegen die Kinder auszuüben.
Er begab ſich ſchnurſtracks zu dem Kaufmann Lyhnon, von dem
die Bälle herſtammten. Hier ließ er ſich die Expedienten des
Geſchäftes nennen und verhaftete ſie, ohne ein Wort der Er
klärung zu geben. Jm Polizeigefängnis nahm er die Bälle
heraus, um die Wirkung des Anblicks zu ſehen. Beide Expe-
dienten, junge Leute im Alter von zwanzig Jahren, erſchraken
ſichtlich und gaben nach kurzem Leugnen zu, die Schreiber der
Erpreſſerbriefe zu ſein. Durch Vergleichen der Handſchrift wurde
dieſe Tatſache außerdem noch beſtätigt. Der Detektiv erhielt von
dem überraſchten Pater, dem er nicht nur die Abwendung des
Unglücks, ſondern auch die Entdeckung der Verbrecher mitteilen

konnte, die ausbedungene r Die Verbrecher ge-
ſtanden, daß ſie durch einen ähnlichen Vorfall vor mehreren
Jahren auf dieſe Art des Attentats gekommen ſeien.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
V. Deutſcher Oberlehrertag in Dresden.

III.
Aus den Verhandlungen des. V. Deutſchen Oberlehrertages

tragen wir noch ger egrüßungsanſprache des ſäch ſiſchen
Kultusminiſters Exz. Dr. Beck nach: Nachdem der Kultus-
miniſter auf die altehrwürdigen Unterrichtsſtätten Sachſens und
auf die bevorſtehende ſächſiſche Volksſchulreform hingewieſen
hatte, fuhr er wörtlich weiter fort:

„Sie befinden ſich hier auf einem gleichſam in der Früh-
jahrsbeſtellung einer neuen Zeit befindlichen Boden. Und
wenn unſer geliebtes deutſches Vaterland unter den Völkern
der Erde ſeinen ehrenvollen Platz an der Sonne zu erobern
und zu erhalten gewußt hat, ſo danken wir dies nicht zuletzt
der treuen und hingebenden Arbeit der Lehrer, in deren
Stammbuch ſchon der Krößte Erzieher der neueren deutſchen
Geſchichte, Bis marck, folgende Worte ſchrieb:

„Hätte ich nicht die Vorarbeit des höheren Lehrerſtandes
in unſerer Nation vorgefunden, ſo glaube ich nicht, daß mein
Werk oder das Werk, an dem ich mitgearbeitet habe, in dem
Maße gelungen ſein würde.“

Dieſen Ruhm haben Sie aber nur erreicht und werden Sie
ſich nur erhalten, wenn Sie unbekümmert um alle An-
feindungen Jhres Standes in unſerer der Wertſchätzung der
materiellen Güter und der äußeren Nützlichkeit leider
nur allzuſehr zugeneigten egoiſtiſchen Zeit auch in Zukunft
alle Jhre Kräfte daranſetzen, durch ralen Pflege der
Jdeale in unſerer von tiefer Sehnſu darnach erfüllten
Jugend ein von Gottesfurcht und Vaterlandsliebe
durchdrungenes, an Geiſt und Körper geſundes, ſittlich-
religiöſes, charaktervolles Geſchlecht zu erziehen, und wenn
Sie in jeder Jhrer Schulen, ſie heißen wie ſie wollen, die
Mahnung unſeres Kaiſers ſtets beherzigen, nicht junge
Griechen oder Römer oder, wie ich noch hinzufüge, junge
Engländer oder Franzoſen, nein, durch zielbewußte
Pflege des Deutſchtums Jünglinge und Jungfrauen mit
deutſchem Herzen und deutſchem Cemüt heranzubilden.
Zu keiner Zeit war das Thema „Die höhere Schule und der
nationale Gedanke“ wichtiger als in unſerer Zeit, in der
man die Leuchte wahrhaft nationaler Geſinnung innerhalb der
heranwachſenden Jugend ſo vielfach ſyſtematiſch zu verlöſchen
beſtrebt iſt und in der wir deshalb gegenwärtig durch eine wirk
ſame Jugendpflege wiederum die Flamme der Liebe und
Begeiſterung für die Heimat zu entzünden als eine unſerer
vornehmſten Pflichten erachten. Jn dieſem Zeichen mögen Sie
in allen deutſchen Gauen ſiegen.“ (Stürmiſcher Beifall.)

Aus den übrigen Verhandlungen iſt noch folgende Reſo-
Ilution zu erwähnen, die im Anſchluß an einen Vortrag des
Oberlehrer Dr. Brinkwerth (Völklingen) über „Mittel-
ſchullehrerfrage und verwandte Grſcheinungen“
angenommen wurde:

„I. Die höhere Schule ſieht nach wie vor ihre vornehmſte
Aufgabe darin, ihre Schüler durch Erziehung und Unterricht
zu den Studien an den deutſchen Hochſchulen zu befähigen.
Dieſe Aufgabe ſcheidet ſie von allen Arten niederer Schulen.
II. An den höheren Schulen müſſen Erziehung und Unter-
richt in den Händen eines gleichartig vorgebildeten Lehrer-
ſtandes liegen. Die Ausübung dieſes Lehramts hat daher
zur Vorausſetzung ein Univerſitätsſtudium, deſſen
Grundlage das Reifezeugnis einer neunklaſſigen höheren Lehr-
anſtalt bilden muß. Die für das Volksſchulweſen ausgebilde-
ten Lehrer entſprechen vermöge ihres anders gerichteten
Bildungsganges den für das Lehramt an höheren Schulen ge-
gebenen Vorausſetzungen nicht. Jhre Beſchäftigung im wiſſen-
ſchaftlichen Unterricht an höheren Schulen ſtört die unentbehr-
liche Einheitlichkeit der Lehrerkollegien wie des Erziehungs-
und Unterrichtswerkes auch dann, wenn ſie auf die untere
Stufe beſchränkt bleibt.“

Schließlich wurde noch nach einem Referate des Oberreal-
ſchuldirektors Prof. Dr. Mellmann (Berlin) über „Gleich-
ſtellung der Oberlehrer mit den Richtern“ folgende
Kundgebung angenommen:

„Der V. Verbandstag des Vereinsverbandes akademiſch
gebildeter Lehrer Deutſchlands ſpricht allen den deutſchen
Staaten, die durch die Gleichſtellung der Oberlehrer mit den
Richtern in Rang und Gehalt die hohe Bedeutung des Ober
lehrerſtandes für das Volkswohl anerkannt n, ſeinen
herzlichſten Dank aus. Er gibt zugleich der Hoffnung Aus-
druck, daß auch in den Staaten und Freien Reichsſtädten, in
denen dieſes Ziel noch nicht erreicht iſt, die Gleichſtellung recht
bald erfolge.“

An den Kaiſer und an den König von Sachſen
wurden r r abgeſandt. Der nächſte Ver-bandstag findet, wie bereits mitgeteilt, in wang e

I. Verbandstag des nationalen Handwerksgehilfen-Verbandes.
Der nationale Handwerksgehilfenverband hielt in Ham

burg ſeinen erſten Verbandstag ab, der von dem Vorſitzenden
Bremſer (Hamburg) mit einem Hoch auf den Kaiſer er-
öffnet wurde. Aus dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß
der Verband ſeit ſeinem kurzen Beſtehen ſchon 2400 Mitglieder
erworben hat, die in 9 verſchiedenen Sektionen zuſammengefaßt
ſind. Der Vorſitzende gab ſodann ein Bild von der Entſtehung
des Verbandes, der infolge des ſozialiſtiſchen
Terrorismus eine W ot wendigkeitgeworden ſei. Vor wenigen Wochen hätten ſich nun zahl-
reiche Handwerksgehilfen zuſammengetan und die Gründung
eines „Allgemeinen nationalen Handwerksgehilfenverbandes“ be-
ren deſſen hauptſächlichſte Aufgabe ſei, den Arbeits
willigen im Falle eines Streiks ſtaatlichen Schutz zu
ſichern. Ferner ſoll ein Zentralarbeitsnachweis
des Verbandes geſchaffen werden, ſowie eine Rechtsſchutz-
ſtelle, die koſtenlos Ratſchläge erteilen ſoll. Durch entſprechende
Wohlfahrtseinrichtungen ſoll im weiteſten Maße für
kranke und alte Mitglieder Sorge getragen werden. Jede
parteipolitiſche Betätigung ſoll ausgeſchloſſen ſein. Die Ver-
handlungen ergaben allſeitige Zuſtimmung zu dem neugegründe-

ten Verband. s I.Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. April 1912.
EAufgeboten Der Sattler Franz Knoblauch, Kuhgaſſe 9 und Elſa

Dörfel, Leipziger-Str. 9d. Der Geſchäfisreiſende Willy Hentrich und
Martha Klemm, Merſeburger-Str. 67a. Der Maurerpolier Hermann
Goral, Bertramſtr. 25 und Emma Völlger, Kleinobringen.

Eheſchließungen: Der Pianofortehändler Walter Lüders, Mittel
ſtraße 9 und Elſa Exius, Holleben. Der Sergeant Albert Wohlſahrt,
Merſeburger-Str. 93 und Luiſe Pfützner, Frieſenſtr. 22.

Geboren: Dem Kaufmann Georg Thaiß, Kaulenberg 5/6, S.
Dem Bierfahrer Hermann Peter, Glauchaer-Str. 4, T. Hertha. Dem
Gärtnereibeſitzer Emil Schaaf, Steinweg 51, T. Anna. Dem Schrift
ſeter Max Reiche, Wolfſtr. 20,. S. Max. Dem Konditor Walter
Stechow, Jakobſtr. 29, S. Arno. Dem Schneider Karl Repert,
Martinsberg 7, S. Erich. Dem Arbeiter Friedrich Brendel, Stadt
gutweg 1, T. Charlotte.

Geſtorben Der Privatmann Konrad Meier, 84 J., Huttenſtr. 44.
Der Bahnarbeiter Rudolf Schaaf aus Weißenfels, 51 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote Der Friſeur H. E. Prüfer, Tempelhof
und A. E. Scheffler, Hergisdorf. Der Krankenpfleger Richard Reinicke,
Nietleben und Hedwig Georgi, Dölau. Der Finanzaſpirant F. K. W.
R. Baacke, Braunſchweig und Martha Meyer, Halle a. S. Der
Monteur E. F. Schöne, Halle a. S. und F. K. Kneipel, Langenberg.
Der Oper- und Konzertſänger V. J. Donders und E. M. Th. Than
heiſer, Charlottenburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 11. April 1912.
Geboren Dem Fabrikarbeiter Hermann Ert, Weißenburgſtr. 5,

S. Hermann. Dem Kaufmann Wilhelm Heſſe, Leſſingſtr. 22, S.
Gerhard. Dem Kellner Rudolf Scheufler, Leſſingſtr. 29, T. Elfriede.
Dem Bankbevollmächtigten Ferdinand Pulkowski, Am Kirchtor 28, S.
Ferdinand. Dem Ableſer Albert Hedderich, Reilſtr. 22, S. Erich.

Geſtorben Die Köchin Luzia Biemann, 28 J., Marthaſtr. 13.
Des Tiſchlers Franz Kadow T. Jrmgard, 2 J., Bernburgerſtr. 14.
Die Witwe Minna Heinze geb. Uebe aus Löbersdorf, 60 J., Diako
niſſen haus. Des Ober-Bahnaſſiſtenten a. D. Karl Guſe Ehefrau Emilie
geb. Wächter, 51 J., Körnerſtr, 23.

Waſſerſtände am 12. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,89, Trotha Untp. 1,94,
Grochliz 1,24, Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,68. El be: Leitmeritz 0,65, Außig 0,99, Dresden

0,50, Torgau 1.68, Wittenberg 2,74, Roßlau 2,20,
Barby 2,34, Magdeburg 1,85, Tangermünde 2,71, Witten
berge 2 18, Hohnſtorf 1,64 WMulde: Düben 0,89.
GG”GSCGOGeaaaaaeeenZDerankwortlich Für Politit und Feuilleion; Dr. Valther Gebensleven,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oert
liches Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: l. Verwecrke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Doppelflinten, automat. Flinten
Drillinge, Büchs- und Bockbüchs-
flinten, Pirschbüchsen, Doppel-
d büchsen und Schonzeit Gewehre
neuest. Systeme, nur bester Qual.,
zu billigesten Preisen ewpfienlt
Walter VhIiäg, Büchsenmacherei,

alle a. S. Leipzigerstrasse 2. Fernsprecher 947.
M IIUlustrierte Jagdwaffen- und Jagdgeräte-Listen franko.

Verlangen Sie in der Apotheke für 50 Pfg. IRA, Böttgers
Zahntropfen. W Sichere Hilfe bei Zahnſchmerzen.Nur echt mit dem Namenszug Ah

(Continental
Pneumatik

wurden gewonnen

1910 Prinz Heinrich-Fahrt 1907 Herkomer- Konkurrenz

1909 Prinz Heinrich-Fahrt 1906 Herkomer- Konkurrenz
1908 Prinz Heinrich-Fahrt 1805 Herkomer- Konkurrenz

(ontinental-Caoutchoue- u. Gutta-Pereha-(o., Iannover.

Altmahagoni Möbel
Vertikow, Kleiderſchranka

Trume
Spiegel, Egſchrant Gas

ſervanten, Büfett verkauft

Friedrich Feilebe,
Geiſtſtraße 25.

enngeidten

für Seelig's kandierten KornKaffee iſt die gelbe

I Kinderwagen Voa 9n

S

Packung mit roten Verſchlußmarken. Man hüte

ſich vor minderwertigen Nachahmungen und ver

lange ausdrücklich Seelig's kandierten

Korn-Kaffee.

Ritter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin
S Grand Prix

D.
r *0099

u
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nurVorfolk-Anzäge,

Einzelne Hosen,

Anfertigung

Blugen-Anzüge, aus ter Jackett Anzüge,
Blusen, Capes, Bozener Mäntel etc. in unübertroffener Auswahl.

Billige, aber streng feste Preise.

Enciepols Dunker
Malle a. S. Grosse Ulrichstrasse I9.

Zum Schul-Anfang:
Prinz Heinrioh-Anzüge, weiten

nur eigene
Anfertigung.

[2100

a r

Gastspiel Neues Schauspielhaus, Berlin
Direktion Alfred Halm. [700Täglich Anfang 8. 10 Vhr) der grosse Schlager:

(Dine
ebI 000 00 Million),

welcher in allen Weltstädton Sensation erregt hat.
Von Publikum und Presse als hervorragend und sehens-

Wert beurteilt. Hierzu das übrige Programm.

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Sonnabend, den 13. April, abends pünktlich 8 Uhr

zweiter „Lustiger Ahend““

Marcell Salzer.
Letztes hiesiges Auftreten in dieser Saison.

Heitere Schlager-Revune?! [7003
1. Letzte Wiederholung der besten Stücke a. d. erfolg-
reichen Premièren Programm. 2. Die bedeutendsten

Schlager aus früheren Programmen. 3. Novitäten.
Karten 3.10, 2.10, 155, 1.05 bei Heinrich Hothan.

„Das lustige Salzerhuch“ in allen Buchhandlungen.

Lernt Gahelshberger!
Das Gabelsbergersche System vermeidet das VUmlernen?
Das Gabelsbergersche System ist Schnellschrift von

Anfang an!Das Gabelsbergersche System ist das Ieistungsfähigste
und besitzt deshalb die weitaus grösste Verbreitung

Das Gabelsbergersche System ist weder von einem
andern System erreicht noch übertroffenDas Gabelsbergersche System ist bereits in 6 deutschen
Bundesstaaten amtlich in den Schulunterricht

eingeführt. [2108Unterrichtsabschnitte für Damen und Herren beginnen
neben denen in der städtischen Kaufmännischen Fortbildungs-
gchule, der Fortbildungsschulo des Kaufmännischen Vereins,
der Handels- u. Gewerbeschule für Mädchen und den privaten
hiesigen Handelslehranstalten:
am 12. u. 19. April, abends 9 Uhr Verein Halle Nord Friedrichs-

garten, Eriedrichstrasse 23,
15. u. 18. a 9 Stenogr. Gesellsch. Gabelsberger

Hotel Deutsch. Hof, Franckestr. 8.
16. u. 19. a 29

17. u. 24. v
Stenogr. Verein Gabelsb., gegr.0 J 1859, Schule Friesenstrasse

b erger Schule Oleariusstrasse 7,
17. u. 24. v Franz Xaver Gabelsberger,
19. u. 26. v

Damen Zentralverein

17.9 9
Gutenberg-Hof, Neue Prom. 1,

1.9 Stenogr. Verein Gabelsberger,
Nietleben, Grüne Tanne.

Ortsverbaud Gabelsbergerseher Stenographen Verein u IIalle,

nur Breslau III, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

1903, für die ERingj. Freiw.-, Füähnrichs-, See-
adetten-, Primaner- u. Abiturienten- Prüfung.sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höber. Cekrangtaft

Fee. Seregeltes Pensionat mit sorgfält. Beaufsichtig.
d. Schularbeiten. Viele vorzügl. Empfehl. aus all. Kreisen.
a e er Gymnasial- u. Realgymnasial- bezw. Oberreal-
schulkurse von Quarta bis Ober-Prima. Seit 17. Febr. 1910
bestanden z3F1; näm- 7 tbier 211 Prüflinge, e 30 Abiturienten
(darunter 7 Damen von 9), 11 für Ober-Präma, 29 für
Unter Prima, 13 die Schlussprüfun eines Pro-gvmnasiums, Realprogymnasiums od. ein. Realschule, 25 für
Ober-Sekunda, 45 f. Unter-Sekunda, 14 für Ober-Tertia, 3 f. Unter-Tertia, 1f. Quarta, I Fähnrich u. 39 Rin jüähr.
Seit Ostern zur Vorbereitung fürdie Prima-1911 auch Damenkurse ner- I. Ahiturientenprütenr

r Prospekt. W Telephon Xr. 11 687.

a Bad Neuenahr. s
Hervorragende Kurerfolge bei:a Magen-, Darm-, Leber-, Gallenstein-, Nieren-

wund Blasenleiden, TZueckerkrankheit, Gieht
und Rheumatismus.

Broschüren Kostenlos durch [6990Kur- und Verkehraverein, E. V. I

Elegante Damen-Kostüme u. -Mäntel,
Reit- und Schneider-Kleider

Werden sauber und schick gearbeitet. [1764

h Gonrad Hönlg, meeBedienung.
Schneidermeister, Zwingerstrasse 1 I.

Gabels-

Halle S., Schmeerſtraße

Mk. 29000000.-
GrossherzoglichBadische4“ Staatsanleihe

vom lahre 1912.
Anmeldungen auf obige, am

Dienstag, den 16. April 1912
zum Kurse von 100,20 2ur Zeichnung aufliegende Anleihe nimmt
entgegen und vermittelt spesen frei

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
D. H. Apelt Sohn, B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie, Fil. Halle a. S.,
G. H. Fischer, Frenkel Poetsch, Friecdmann Co., Friedmann Weinstock,

Gewerbebank, e. G. m. b. H., Ernst Haassengier Co.,
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen, H. F. Lehmann,
Mitteldeutsche Privat-Bank, Filiale Halle a. S.,

Peckolt Raake, Robert Rosenberg, Paul Schauseil Co., L. Schönlicht,
Schweinsberg Schröder, Spar- und Vorschuss-Bank,

Reinhold Steckner, Woldemar Thoss. [7000

Sie können ghre Einkäufe heute per Telephon machen!

Bitte rufen Sie 3712 an!!!
Sie bekommen ſchnellſtens frei Haus geliefert!!!

Hochfeinſte Molkereibutter, PiundStück SO Pifo.
Für die Tafel meine neueſte Reformbutter, veget. Margarine

„„Eehte EhelIa““* (eſetzlich geſchützh Pfund nur O Pio.
Meine beliebte Hſteinſche gigelerſtensen Echte Wagner d. nur 80 a.

Hochfeine Margarine r Baden pin. nur 60 und 70 vis.und Backen

Trinkeier, Schmalz, ſämtl. Sorten Käſe, Fleiſch u. Wurſtwaren,
Konſerven, Apfelſinen, Zitronen. ellles preiswerte u. hochfeine Qualität.

Butter Ehel, athausſtraße,
n

Filialen: Cöthen, Wittenberg und Delitzſch.
langjähriger Molkerei-Direktor.

zum Schulanfang!
Schultornister, Sohul- Schultaschen,
Bücherträger, Kollegienmappen,hücher Federkasten,
Brotdosen in den neuest, Frühstückstaschen

etc. Auflagen. etc. [2113Grösste Auswahl Billigste Prelse!

Albin Hentze, men

Schiefertafeln,

Richard klemming,
ptiſche Auſtalt. [1945

Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Mpoſſo-Meote,

Direktion: Gustav Poller.
Rieſenlacherfolg
erzielen allabendlich die

Junghähnel-
Sänger

m. d. ganz ausgezeichn. SoloJene be be ſamoſ. Poſſen
„„Sellerie“ und

Im Café Süssholz“.See m letzten Male
ie diesmaligen Schlager.

Morgen: Vollſt. neues Progr.
2 neue Poſſen 2
Di mopste Zigarrezülitärßumoregte v bir Aunghakne

u. Autter reist ins BadBurlesko v. Dir. Junghähnel.

Vorzugskart. überall r
Bedeutende Preisormässigun

G Ia. Hosenträger,
Sockenhalter.

Gust. Liehermann,
Bernburgerstr. 30.

Stadttheater in Halle a.

Sonnabend, d. 13. April 1912204. Vorſt. im dibonn. 4. Viertel.

Benefiz
Margarete Bruer- Drevs

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner,
Svielleitung: Oberreg Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Eduard Mörike.

Perſonen:
Heinrich der Vogler,

deutſcher König Fr. Schwarz.
Lohengrin O.Lähnemann
Elſa von Brabant Bruger Drevs
Herzog Gottfried,

ihr Bruder Anna Held.
Friedr. v. Telramund, Victor Erik

brabantiſcher Graf van Horſt.
Ortrud, ſ. Gemablin St. Preißmann
Der Heerrufer des

Königs O. Rudolph.1. Jrmg. Kühn.2

3.
4

A. HartmannEdelknabe Ffſſe Seidel.
Elſa Kerſten.
E. Heuſchen.

brabantiſcher J Gruſelli.
Edler o Fr. Schwarz.

4. K. Kruthoffer.Sächſiſche und thüringiſche Grafen
und Edle, Edelfrauen, Männer,

Frauen, Knechte.
1. Akt z Eine Aue am Ufer der

Schelde zu Antwerpen. 2. Akt:
Burghof zu Antwerpen. 3. Akt:
Elſas Brautgemach u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11/, Uhr. [6986

Sonntag, den 14. April 1912,
nachmittags 3 Uhr:

Fremd. Vorſt. zu ermäßiat. Preiſen.

Der RosenKavalier.
Abends 7 Uhr

205. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Der Verschwender.

Im Weinhaus Broslowsli
reichhaltige

auserleſenſter Delikateſſen
à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passaqe- Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
rogramm Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präzife 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3
Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. BVeilage zu Nr. 172 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. April 1912.

Gedenktage.
13. April.

1598. Edikt von Nantes, in dem König Heinrich IV. von Frant-
reich den Proteſtanten Religionsfreiheit gewährt.

1743. Stiftung der Univerſität Erlangen.1784. Der Feld marſchall Friedrich Keinrich Ernſt Graf von
Wrangel geboren.

1849. Erſtürmung der Düppeler Schanzen durch die Sachſen
und Bahern.

1904. Der ruſſiſche Maler Waſilij Wereſchtſchagin geſtorben.
(Mit dem „Petropawlowsk“ untergegangen.)

1908. Der Naturforſcher Franz von Leydig geſtorben.
1910. Der Klavierbauer Julius Blüthner geſtorben.
Tagesſpruch: Die Starken lachen ſelten auf dieſer Erde,

aber ſie zeigen es auch nicht durch Tränen,
wenn wir andern ihnen weh r ten.

Raabe.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. April 1912.

Einführung des Leſebuchs für Mittelſchulen
von Steger und Wohlrabe.

Rach erfolgter Ermächtigung durch den Herrn Miniſter der
geiſtlichen und Unterrichts- Angelegenheiten hat die Königl. Re
gierung zu Merſeburg die Einführung des Deutſchen Leſe-
huchs für Mittelſchulen in 3 Bänden“, von den be-
kannten Halleſchen Rektoren Steger und Wohlrabe verfaßt,
in die Mittel- und gehobenen Schulen des Verwaltungsbezirks
genehmigt. Der Preis beträgt für Bd. J 1,00 Mk., Bd. II 2,70.Mk.,
Bd. IIIa 2,50 Mk. und Bd. IIIb 2 Mk.

Gasſparer.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke erſucht

uns um Veröffentlichung der nachſtehenden Zuſchrift:
Seit einiger Zeit verſuchen mehrere auswärtige Firmen mit

oder ohne Bezugnahme auf die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas-
werke an deren Gasabnehmer ſogenannte „Gasſparer“ zu ver-
treiben, indem ſie die Apparate zunächſt „probeweiſe“ an Lampen,
Gaskochern uſw. anbringen. Dafür hat der Verbraucher eine
vorgedruckte Verpflichtungserklärung zu unterſchreiben, wonach
er gehalten iſt, für jeden Monat der Benutzung eine beſtimmte
Gebühr zu bezahlen. Dieſes Vertragsverhältnis kann nur durcheinmoriatüche Kündigung aufgehoben werden. Wird die recht-

zeitige Kündigung was ſehr häufig geſchieht unterlaſſen, ſo
iſt der Betreffende auf Grund der Verpflichtungserklärung zum
Ankauf der Apparate unter Nachzahlung der feſtgeſetzten Summe
verpflichtet. Die genannten Gasſparer haben keine andere Wir-
kung als die eines Abſtellhahnes bezw. einer Regulierdüſe, ver-
mittels deren bei zu hohem Gasdruck eine Herabſetzung desſelben
auf das für den betreffenden Brenner günſtigſte Maß möglich iſt,
Apparate, welche von jedem Jnſtallations geſchäft
für billiges Geld geliefert werden. Bei Gaskochern
ſind ſolche Druckverminderungseinrichtungen in der Regel mehr
ſchädlich als nützlich, weil ſie zu einer unnötigen Verlängerung
der zum Kochen erforderlichen Zeit führen, ohne daß eine Er-
ſparnis des Geſamtgasverbrauchs eintritt. Die Verwaltung der
ſt ä d t i ſchen Gas- und Waſſerwerke erklärt deshalb, daß
ſie dem Vertrieb der genannten Apparate völlig fern ſteht.

Der Finanzausſchuß nahm folgende Anträge an: Penſio-
nierung eines Polizeiſergeanten und eines Beamten, Anlage
einer Warmwaſſereinrichtung für die Kaffeeküche im Kurhaus
Wittekind, Nachbewilligung für bauliche Veränderungen im
Alters- und Pflegeheim, Verteilung der des Schmidtſchen
Legatsfonds. Der Ausſchuß bewilligte Mittel für das Halleſche
500-Jahrfeſtſpiel, für eine Unterſtützung und zum Umbau im
Grundſtück Kloſterſtraße 6. Zwei Kapitalien für Grabpflege auf
dem Südfriedhof und zwei für den Nordfriedhof wurden ange-
nommen und über die Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe
beſchloſſen.

Der Kgl. Muſikdirigent a. D. Ferdinand Stade, früher
Leiter der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie- Regiments
Nr. 75, iſt in Merſeburg im 54. Lebensjahre geſtorben.

„Pflicht und Vorrecht“ lautet das Thema, über welches
Herr Paſtor Ruegg am nächſten Sonntag abends 84 Uhr im
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Stellung der Turnvereine zum Wehrkraftverein „Jung-
deutſchland“. Jn „Bauers Brauerei-Ausſchank“ fand eine Ver-
ſammlung von Vertretern ſämtlicher bürgerlicher Turnvereine
der Altſtadt ſtatt. Herr Major v. Poſer, der Vorſitzende der Orts-
gruppe des über ganz Deutſchland verbreiteten Wehrkraftvereins

„Jungdeutſchland“, machte die Turner mit dem Zweck und den
Zielen dieſes nationalen Vereins bekannt. An der folgenden Be
ſprechung beteiligten ſich Turner in leitender Stelle, denen lang
jährige Erfahrungen zur Seite ſtanden. Sie ſprachen ſich ſämtlich
für die neue Bewegung aus, da ſie national iſt und die deutſchen
Turnvereine es von jeher für ihre vornehmſte Pflicht gehalten
haben und noch halten, die ihnen anvertrauten jungen Leute im
vaterländiſchen Sinne zu erziehen. Man erhofft vom Wehrkraft-
verein „Jungdeutſchland“, daß er nicht gegen, ſondern für die
bürgerlichen Turnvereine wirkt, daß er die ſchulentlaſſenen
Knaben, die ſich bis dahin ihm angeſchloſſen, den Turnvereinen
mit überweiſt und dieſe dadurch ſtärkt. Man dankte dem Herrn
Vortragenden ganz beſonders für die Zuſicherung eines Hand
inhandarbeitens für die deutſche Jugend.

Die Herſtellung des Gaſes behandelte Herr Dipl.-Jng.
Einsmann in einem im Allgemeinen Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen gehaltenen Vortrage. Man hat ſehr ſelten
Gelegenheit, einen fach wiſſenſchaftlichen Gegenſtand in ſo allge
meinverſtändlicher, klarer Weiſe erörtert zu ſehen, wie dies Herrn
Einsmann, der ſich bereits ſchon früher durch ähnliche Vorträge
einen Namen gemacht hat, gelungen iſt. In der Einleitung
machte der Redner an der Hand äußerſt intereſſanter Verſuche
ſeine Zuhörer mit dem Grundelement vertraut, das zum Ver-
ſtändnis der Gasfabrikation als bekannt vorausgeſetzt werden
muß: mit dem Sauerſtoff. Hierauf entwickelte er, immer unter-
ſtützt von erläuternden Experimenten, die Art der Gasbereitung.
Dann richtete er ſeine Ausführungen auch auf die Verwendung
der Nebenprodukte: Ammoniakwaſſer, Teer, die ſog. ausgebrachte
n s Retortengrafit uſw., welche für die Erträgniſſe
des Gasbetriebes von großer Bedeutung ſind. Zum Schluſſe
wies er auf Verhaltungsmaßregeln in Fällen von Gasausſtrö-
mungen und Gasvergiftung hin. Jn einem ſpäteren Vortrage
wird Herr Einsmann im ſelben Verein über die Verwendung
des Leuchtgaſes ſprechen.

„Wie kann die Verkäuferin ihr Anſehen heben?“ lautete
das Thema, über welches Tr Bordorff aus Frankfurt a. M.
vor einer gut beſuchten Verſammlung von Verkäuferinnen auf
Veranlaſſung des kaufmänniſchen Vereins für weib-
liche An geſtellte ſprach. Genügende Zeit, gut vorgebilde-
ten Nachwuchs für den raſch ſteigenden Bedarf an Verkäuferin-
nen heranzuziehen, war nicht gegeben, die Entlohnung für dieſe
ungenügend Vorgebildeten wurde gering, man ſtellte außerdem
gern weibliche Hilfskräfte ein, weil dieſe ihre Dienſte billig an
boten, es meldeten ſich infolgedeſſen viel Ungebildete und dieſe
wirkten derart herabdrückend auf den Stand, daß heute ge-
bildete junge Mädchen dieſen Beruf nicht mehr ergreifen wollen.
So iſt ein Mangel an tüchtigen, gut vorgebildeten Verkäuferinnen
eingetreten. Dir Rednerin gab die nötigen Hinweiſe auf die
Aufgaben, die eine tüchtige Verkäuferin zu erfüllen und die Maß-
nahmen die ſie zu beobachten hat. Als Grundlage muß eine
ausreichende Lehrzeit dienen, daneben der Beſuch einer Fort-
bildungsſchule, durch h an den Berufsverein Gelegenheit
zur Fach und Weiterbildung. So ausgerüſtet, wird auch dieſer
Beruf wieder zu Achtung und Anſehen gelangen. Jn der nach-
folgenden Ausſprache kamen Erfahrungen der Käufer und der
Verkäufer zur Sprache, ebenſo wurde eine Aufklärung darüber
erzielt, daß zu den kaufmänniſchen Vereinen für weibliche Ange-
ſtellte Verkäuferinnen und Kontoriſtinnen unter den gleichen
ren San und mit den gleichen Rechten als Mitglieder ge-

ören.
Ueber die Ausſichten des ſtenographiſchen Einheitsſyſtems

äußert ſich im „Berliner Lokal-Anzeiger“ Herr Ferdinand
Schrey, der Erfinder des Syſtems Schrey und der Mit-
begründer des Einigungs-Syſtems Stolze-Schrey. Er gibt der
Befürchtung Ausdruck, daß das Reichsamt des Jnnern zwar
werde den Ausſchuß zuſammenrufen, aber nur, um die Sache
amtlich zum Abſchluß zu bringen. Er kommt zu dem Ergebnis,
daß die erſtrebenswerte deutſche Einheits- Stenographie auf dem
natürlichen Wege des Sieges des Beſſeren über das minder Gute
erreicht werden wird, wenn auch nicht in nächſter Zeit. Herr
Schrey ſpricht heute Freitag, abends 816 Uhr, im „Neumarkt-
Schützenhauſe“ über die „Zukunft der modernen Kurzſchrift“.
Der Eintritt iſt frei.

Walhallatheater. Das Gaſtſpiel des Neuen Schauſpiel-
hauſes, Berlin, „1 000 000“, Burleske in 5 Akten, ſteht allabend-
lich auf dem Spielplan und erntet ungeteilten Beifall.

Gaſtſpiel der Junghähnel-Sänger im Apollotheater. Das
gegenwärtige Programm, das allabendlich ſtürmiſchen Beifall er
zielte, verbleibt nur noch heute auf dem Spielplan. Von
morgen Sonnabend ab gelangt ein völlig neues Programm mit
den beiden hochkomiſchen Poſſen „Die gemopſte Zigarre“ und
„Mutter reiſt ins Bad“ zur Darſtellung.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das geſtrige Konzert war
gut beſucht. Das Stadttheater- Orcheſter unter Kapell-

meiſter Alfred Elsmanns Leitung erzielte mit dem geſchickt
zuſammengeſtellten Programm wieder einen großen Erfolg. Die
Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“ von Weber, das prächtige,
ſelten gehörte Vorſpiel zur Oper „Kunihild“ von Kiſtler und be
ſonders die Tonbilder aus Verdis „Traviata“ waren vorzüglich
in der Auffaſſung des Dirigenten und in der Ausführung durch
das trefflich eingeſpielte Orcheſter. Der Soliſt des Abends,
der Großherzogl. Mecklenburgiſche Hofopernſänger Eduard
Göbel ſang Siegmunds Liebeslied aus der „Walküre“ (Winter-
ſtürme wichen dem Wonnemond) mit Begleitung des Orcheſters.
Die ſchönen Stimmittel des Künſtlers, unterſtützt durch tadelloſe
Wortausſprache ließen dieſes Vortragsſtück zu einer Glanz-
leiſtung werden. Weiter hörten wir einige Lieder von Schu-
mann und Schubert, das reizende „Keine Antwort“ von Wüerſt
und ein Soldatenlied aus den Freiheitskriegen. Namentlich mit
den beiden letzteren Geſängen fand der Künſtler reichen Beifall.
Die Begleitung der Lieder führte Herr Kapellmeiſter Elsmann
mit gewohnter künſtleriſcher Feinheit an einem Ritter-Flügel aus.

29 000 000 Mark Großherzoglich Badiſche Aprozentige
Staatsanleihe vom Jahre 1912. Anmeldungen auf obige, am
16. April 1912 zum Kurſe von 100,20 Proz. zur Zeichnung auf-
liegende Anleihe nehmen die der Vereinigung Halleſcher
Bankfirmen angehörenden Bankgeſchäfte entgegen und ver
mitteln ſpeſenfrei.

Die erſten Schwalben wurden in großer Zahl auf den
Paſſendorfer Wieſen beobachtet. Macht eine Schwalbe noch
keinen Sommer, ſo hoffentlich doch viele.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein zwei-
rädriger, grau geſtrichener Handwagen, ein goldener Damen-
ring, ſchmaler Reif mit drei kleinen roten Steinen. Beim
Abbruch einer Mauer fiel am Donnerstag ein Arbeiter etwa
8 Meter tief hinab. Er hat anſcheinend innere Verletzungen er
litten. Ein Auto ſtürzte in einer Kurve in der alten Pro-
menade um. Ein Zimmermeiſter verübte in der Nacht zum
Freitag einen Selbſtmordverſuch. Er wurde ſchwerver-
letzt der Klinik zugeführt. Die Oberleitung der Stadtbehn
wurde am Donnerstag in der Landwehrſtraße von einem Wagen
der Fernbahn herabgeriſſen. Es trat eine zweiſtündige
Betriebsſtörung ein. Die Feuerwehr wurde Freitag frilh
zur Beſeitigung giftiger Gaſe nach der Schmeerſtraße geruſen.

Beim Verladen von Holz am Sophienhafen rutſchte am
Donnerstag der Arbeiter Max Hoffmann auf einem Stück Holz
aus und zog ſich einen Rippenbruch zu. Am Güter-
bahnhof ſchlugen ſich am Freitag früh zwei polniſche Mädchen
mit Hacken blutig. An einem Laſtwagen brach am ſelben Tage
auf der Merſeburger Straße ein Vorderrad, wodurch der Boa
trieb der elektriſchen Bahn auf zehn Minuten geſtört wurde.

Am Waſſerturm in der Liebenauer Straße wurde von einem
Radfahrer ein kleines Mädchen um gefahren und dabei am
Kopfe verletzt; der Radfahrer, den keine Schuld trifft, erlitt an
den Händen Verletzungen.

Durch die Stürme iſt in der Heide viel trockenes Holz
herabgeriſſen worden. Die beſtellten Felder ſind in den letzten
Wochen ſehr ausgetrocknet. Bisher hört man in der Umgegend
wenig Klagen über erfrorene Baumblüten. Hoffentlich wird es
bald milder.

Aus den Vereinen.
All gemeiner Halleſcher Bürgerverein. Jn

der Hauptverſammlung am Donnerstag im „Ratskeller“ wurde
zunächſt der Bericht über die bisherige Tätigkeit des Vereins er-
ſtattet. Dabei wurde ausgeſprochen, daß es dem Verein an der
inneren Geſchloſſenheit fehle, ſowie an der eifrigen allſeitigen
Mitarbeit; die Bezirksvereine hätten den Blick zu wenig aufs
Ganze gerichtet gehabt. Jetzt, wo der Verein an einem Wende-
punkte ſeiner Tätigkeit ſtehe, müſſe hierin Wandel geſchaffen
werden. Wie der Geſchäftsbericht, ſo zeigte auch der Kaſſen
bericht den Rückgang in der Tätigkeit des Vereins, Einnahme und
Ausgabe zeigten ſich bedeutend geringer. Die Einnahme in den
letzten drei Jahren beläuft ſich auf 2112,41 Mk., die Ausgabe auf
2046,10 Mk., ſo daß ein Beſtand von 66,31 Mk. verbleibt. Dem
Kaſſenführer und Vorſtand wurde Entlaſtung erteilt. Hierauf
ſchritt man zur Wahl eines neuen Vorſitzenden, da Herr Rechts
anwalt Herzfeld dies Amt niederlegte. An ſeine Stelle wurde
Herr Oberingenieur Minner vom Vorſtand vorgeſchlagen und
von der Verſammlung einſtimmig gewählt. Herr Maurermeiſter
Friedrich knüpfte an dieſen Punkt längere Ausführungen
über die frühere Geſtaltung des Vereins, wo der Geſamtverein
Hauptſache war und die Bezirksvereine ſich dieſem unterordneten.
Wenn dieſem Beiſpiel jetzt wieder nachgeeifert würde, müſſe der
Verein wieder zu ſeinem früheren größeren Einfluſſe zurück
gelangen. Auch die Erfolge des Halleſchen Bürgervereins lehrten,
daß nur durch einmütige Geſchloſſenheit etwas zu erreichen ſei.
Ueber den Antrag, Herrn Herzfeld zum Ehrenmitgliede zu er-
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nennen, wurde längere Zeit lebhaft verhandelt. Man ernannte
ſchließlich Herrn Rechtsanwalt Herzfeld wegen ſeiner Verdienſte
um die allgemeine kommunale Politik zum Ehrenmitgliede.

Die im Ortsverband zuſammengeſchloſſe-
nen Gabelsbergerſchen Stenographen- Vereine
beginnen in dem leicht erlernbaren und am weiteſten verbreiteten
Syſtem Gabelsberger neue Unterrichtskurſe für Anfänger. (Siehe
Anzeige in der heutigen Nummer.)

Vereins-Anzeiger
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.

Am Sonntag abend 838 Uhr Herr Geh. Sanitäisrat Dr.
Scharfe über: „Eine geſunde Wohnung“. Zutritt frei.

Geſchäftliches.
Unſere einheimiſche David Söhne Aktien- Geſellſchaft

Kakao und Schokoladenfabrik, deren Mignonkakao und Mignon-ſchokoladen einen hervorragenden Platz unter den beſten deutſchen

und ausländiſchen Fabrikaten einnehmen, muß infolge der an
dauernden ſteigenden Nachfrage nach ihren Erzeugniſſen eine be
deutende Vergrößerung ihrer umfangreichen, in Büſchdorf be
legenen Fabrikanlagen vornehmen. Der Erweiterungsbau wird
durch die Baufirma Meiſe ausgeführt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Der Verſchwender“ von Ferdinand Raimund.
Raimunds „Verſchwender“ beſitzt eine zähe Lebenskraft.

Seit acht Jahrzehnten iſt dieſes „Zaubermärchen“ auf den deut-
ſchen Bühnen heimiſch, ohne die Gunſt des Publikums eingebüßt
zu haben. Raimund verfügte eben über das ſeltene Talent, das
Volk in ſeiner Geſamtheit zu ergreifen und zu rühren, indem er
ihm vertraute Geſtalten, wie ſie die Alltäglichkeit beſcherte, vor
Augen führte und mit großer Wirklichkeitskraft ausſtattete.
Man braucht im „Verſchwender“ nur die Szenen in der Tiſchler
werkſtatt und die Epiſode des alten Weibes zu betrachten, um zu
erkennen, wo die Wurzeln der ſchöpferiſchen Kunſt Raimunds
lagen. Hier iſt ein künſtleriſcher Naturalismus zu bewundern,
wie ihn beſſer kaum die Gegenwart gezeitigt hat. Auch der
Bettler, der das bunte Durcheinander der Handlung einheitlich
zuſammenhält, iſt eine Figur von unverſieglicher Wirkung. Bei
ſolchen Vorzügen kann man ſich alſo nur freuen, daß der „Ver
ſchwender“ ſeine Anziehungsmacht auf weite Kreiſe unſeres
Volkes bis heute treu bewahrt hat. Auch geſtern war wieder das
Theater faſt bis auf den letzten Platz gefüllt von einer Menge,
die dem Werke des alten Volksdichters gebührende Beachtung
ſchenkte und ſich an ſeinem goldenen Humor erbaute. Herrn
Regiſſeur Walter Sieg, der das Stück zu ſeinem Benefiz-
abend hervorgeholt hatte, iſt dieſer große äußere Erfolg von
Herzen zu gönnen. Gehört doch der geſchätzte Künſtler ſchon lange
Zeit unſerem Stadttheater an, deſſen Leiſtungsfähigkeit er durch
ſein oft gerühmtes Können als Regiſſeur und als Schauſpieler
ehrlich und gewiſſenhaft hat vermehren helfen. Jm „Verſchwen-
der“ harrten ſeiner Kunſt freilich keine höheren Aufgaben. Mit
der Darſtellung des gewinnſüchtigen und ſcheinheiligen Kammer-
dieners Wolf werden auch geringere Talente fertig. Zur Mit
wirkung hatte ſich Herr Sieg der beſten Künſtler unſeres Schau-
ſpiel- und Opernenſembles verſichert. Wenn trotzdem keine ein-
heitliche und wohlabgerundete Aufführung zuſtande kam, ſo wird
wahrſcheinlich die Urſache hierfür in einer nur flüchtigen Vor
bereitung der Vorſtellung zu ſuchen ſein. Friſche Eindrücke
hinterließen eigentlich nur die Szenen in der Tiſchlerwerkſtatt.
Herr Thies und Frl. Hausmann waren allerdings auch
ein prächtiges Handwerkerehepaar. Um den Flottwell bemühte
ſich Herr Lütjohann. Sehr hübſch ſprach Frl. Achter-
berg die Fee Cheriſtane. Die Szene des alten Weibes würzte
Frau Brandow durch ihre unverwüſtliche draſtiſche Komik.
Was Herr Grik van Horſt als Bettler zu bieten hatte, war
unſicher, fade und lahm. Am Dirigentenpult wirkte Herr
Kapellmeiſter Eduard Mörike mit Eifer, um die hübſche
Muſik Kreutzers zu Ehren zu bringen. Das Konzert im Hauſe
Flottwells bereicherten die Herren Kammerſänger Schwar z und
Rudolph, Herr Celliſt Uſch mann und Frau Bruger-
Drevs wie Frl. Sebald durch meiſt gediegen durchgeführte
Vorträge. Die Vorſtellung wie das eingelegte Konzert erfreuten
ſich des lebhaften Beifalls der Zuſchauer.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
4&

Matinee der Literariſchen Geſellſchaft.
Die Literariſche Geſellſchaft veranſtaltet für ihre Mitglieber am

21. April vormittags 412 Uhr im Stadttheater eine Matinee.
Mit dem Leſſingtheater zu Berlin Direktion Dr. Otto
Brahm) iſt eine Gaſtvorſtellung vereinbart. Zur Auf ührung gelangt
„Zwiſchenſpiel Komödie in 3 Akten von Arthur Schnitz
ler, der am 15. Mai 50 Jahr alt wird, und deſſen 50 jähriger
Geburtstag an öſterreichiſchen und deutſchen Bühnen geſeiert
werden wird, Jn der Aufführung wirken die erſten Kräfte des Leſſing
theaters Jrene Trieſch, Heinz Monnard, Emanuel Reicher u. a.
mit. Die Mitglieder der Literariſchen Geſellſchaft erhalten die Ein
trittskarten, aber nur gegen Ausweis durch die Mit-gliedskarten, an der Kaſſe des Stadttheaters die Verausgabung
erfolgt nach Beendigung des öffentlichen Billettver-
kaufs Montag, den g45. April, nachmittags 4--6, und Diens
tag und Mittwoch, Nachmittags 4--5 Uhr auf eine Familienmit-
gliedskarte werden drei Billetts und auf eine Einzelmitgliedekarte ein Billett
verausgabt. Vom 18. April an werden die etwa noch vorhandenen
Billetts zu gunſten der durch die Mitglieder bewirkten Vormerkungen
an der Kaſſe des Stadttheaters ausgegeben. Um ihrer ſelbſt willen
wollen die Mitglieder die Billetts recht zeitig entnehmen.

7

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Auf das Benefiz für Frau Margarete Bruger-
Drevs am Sonnabend ſei nochmals beſonders hingewirſen.
Die Künſtlerin gehört zu den beliebteſten Mitgliedern des
Opern-Enſembles und hat ſich in ihrer dreijährigen Wirkſam-
keit an der hieſigen Bühne ſo viele Freunde ihrer Kunſt er-
worben, daß wohl ihr Ehrenabend einen ſtarken Beſuch auf-
weiſen wird. Frau Bruger-Drevs hat für ihre Benefizvorſtellung
die Elſa in Richard Wagners „Lohengrin“ gewählt. Die
Oper geht an dieſem Abend zum letzten Mal in v
zeit in Szene. Auf vielfachen Wunſch namentlich auch
wärtigen Theaterintereſſenten wird Sonntag nachmittag 3 Uhr
nochmals „Der Roſenkavalier“ als Fremdenvorſtellung
gegeben und zwar zu den bekannten ermäßigten Preiſen:
III. Rang 80 Pfg., II. Rang Vorderreihen 1,05 Mk., Parterre
1,30 Mk., Parkett 2,10 und 1,55 Mk. Die rn iſt die be
kannte mit den Damen Kammerſängerin Nagel, Preißmann und
von Boer ſowie Kammerſänger Schwarz in den Hauptpartien.
Es iſt dies die einzige Vorſtellung des „Roſenkavalier“ zu dieſen
kleinen Preiſen und außerdem die letzte in dieſer Spielzeit.
Sonntag abend wird „Der Verſchwender“ wiederholt.

im zweiten Akt finden wieder Konzerteinlagen wie beim erſtenMal ſtatt, wozu noch ein von Frau Stahlberg-Wieſt ein
ſtudiektes Ballet hinzukommt. Jm Konzert wirken erſte Kräfte
der Oper mit. Montag zum letzten Mal „Tiefland“. Diens
tag „Die Fledermaus“. Die Neueinſtudierung des
„Fauſt“ in dieſem Jahre hat ſo außerordentlich gefallen, daß
ſich die Direktion veranlaßt ſieht, vielfachen Wünſchen aus Schul
kreiſen entgegenzukommen und eine nochmalige Wiederholung
des geſamten I. Teiles zu ganz kleinen Preiſen zu veranſtalten.
Wegen der Länge der Vorſtellung muß dies jedoch an zwei
Nachmittagen geſchehen und zwar gelangt Mittwoch nachmittag 316 ußr die erſte Hälfte (bis zur Hexenküche), Sonn
abend nachmittag 338 Uhr die zweite Hälfte (Gretchentragödie)
zur Aufführung. Ab Montag ſind Eintrittskarten ſowohl zu
beiden, als auch zu einzelnen Nachmittagen ohne Beſtellgebühr

i aus

erhältlich. Mittwoch abend zum Bene z ür Ober-
ren Theo Haven zum erſten Male Opernpremiere„Die verſchenkte Frau“, komiſche Oper in 3 Akten
v. Eugen d'Albert. Donnerstag „Die fünf Frankfurter“,
vorher „Die ſchöne Galathé“. Freitag bei vollſtändig auf
geſreenein Abonnement Benefiz für Stahlbergs „Der

pernball“ von Heuberger.
Marcell Salzer.

Salzer zum letzten Mal in dieſer Saiſon nach Halle. Alle
Grillen und Sorgen ſchwinden. Es iſt, als ob durch trübe
Aprilwolken die Frühlingsſonne lächelt. „Zu Marcell Salzer“
wird daher Sonnabend die Parole ſein für alle, die ſich wieder
mal an r köſtlichen, ſonnigen Humor erfreuen wollen.
Karten bei Heinrich Hothan.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Neu
zur Ausſtellung gelangt ſind vier, groß und breit in den Haupt
linien angelegte Landſchaften von Jean Pilliet, von denen
beſonders „Novembertag“ und „Vorfrühling“ eine ſtarke Stim
mung ausſtrahlen. Anton Kaulbach ſandte zwei Tänzerin
nen in antiker Gewandung, Eugenie Dill man ein Aquarell
zBlühende Obſtbäume“. Feine Stimmungslandſchaften bietet
Marie Bock in ihren zwanzig Aquarellen, deren Motive meiſt
der Meeresküſte entnommen ſind, r feine Federzeichnungen
Nicolagi Greeck. Die Graphik iſt durch die talentvolle
Künſtlerin Gertrud Korn, welche eine Anzahl
flotter Original-Radierungen, Farbenholzſchnitte, Steinzeich
e Linoleumſchnitte und Exlibris zur Ausſtellung brachte,
vertreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Dresden wird uns geſchrieben

Das Kal. ſächſiſche Miniſterium des Kultus hat an Stelle des in den
Ruheſtand tretenden Geheimen Rats Profeſſors Dr. phil. Dr. med.
h. o. Dr.-Jng. b. c. Walter Hempel vom l. April d. J. ab dem
Geheimen Hofrat Dr. Fritz Fo erſter die Profeſſur für anorganiſche
Chemie und anorganiſch chemiſche Technologie übertragen und ihn zum
Direktor des Anorganiſch chemiſchen Laboratoriums ernannt. Als
Hempels erſter Aſſiſtent kam Foerſter, der zuvor Afſiſtent an der
Phyſikaliſchtechniſchen Reichsanſtalt und Privatdozent an der Char
lottenburger Techniſchen Hochſchule geweſen war, Neujahr 1895 an die
Dresdner Hochſchule und blieb in dieſer Stellung ſeit 1898 als
Extraordinarius bis Michaelis 1900. Vom Herbſt 1900 ab wurde
er mit der Organiſation und Leitung des neubegründeten Labora
toriums für Elektrochemie und phyſikaliſche Chemie betraut. Einer
ſeiner Schüler iſt Profeſſor Dr. Erich Müller, der jetzt an Foerſters
Stelle die Leitung des Laboratoriums für Elektrochemie und phyſika
liſche Chemie übernommen hat. Zum Kuſtos der vorderaſiatiſchen
Abteilung bei den Kgl. Muſeen in Berlin wurde vom 1. April 1912
ab der Aſſyriologe, Kual. bayeriſche Kreisarchivaſſeſſor Dr. phil. Otto
Weber in Landshut berufen; zugleich wurde ihm der Proſeſſor
titel verliehen. Dr. Weber iſt 1877 zu Polſingen in Bayern geboren.

Profeſſor Dr. Hermann Mießner, Vorſteher der Abteilung für
Tierhygiene des Kaiſer Wilhelm Jnſtituts für Landwirtſchaft in
Bromberg, und der Kreistierarzt Dr. med. vet. Theodor Opper-
mann in Halle a. S. wurden vom 1. April ds. Js. ab zu etats
mäßigen Profeſſoren an der Tierärztlichen Hochſchule in Hannover
ernannt Proſeſſor Oppermann wurde der Lehrſtuhl für die ambula
toriſche Klinik, Geburtshilfe und Tierzucht als Nachfolger von Geh.
Rat Prof. Dr. H. Kaiſer übertragen. Dr. Mießner übernimmt die
Profeſſur für Hygiene, Bakteriologie und Veterinärpolizei an Stelle
von Prof. Dr. K. Dammann. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als
akademiſcher Lehrer kann am 14. April der Profeſſor der Kirchen
geſchichte und chriſtlichen Archäologie und Direktor der Chriſtlich
Archäologiſchen Sammlung an der Berliner Univerſität Dr. theol.
et phil. Nikolaus Müller zurückblicken. Prof. Müller iſt geboren
zu Großniedesheim in der bayeriſchen Pfalz, Jn Ludwigsburg
ſtarb der Aſchivrat Dr. Joſeph Anton Gifel vom dortigen Filial-
ſtaatsarchiv im 59. Lebensjahre,. Am 10. April i in Marburg
der o. Profeſſor der praktiſchen Theologie an der dortigen Univerſität
Geh. Konſiſtorialrat Dr. theol, Ernſt Chriſtian Ach el i s im 75. Lebens
jahre geſtorben. Er ſtammte aus Bremen. Oſtern 1882 wurde er
P ofeſſor in Marburg als Nachfolger von Prof. Dr. tbeol. Scheffer.
Gleichzeitig verlieh ihm die theologiſche Fakultät zu Halle den Doktor
titel honoris causa. Der a, o, Profeſſor für allgemeine Maſchinen
kunde und Maſchinenbau an der deutſchen Techniſchen Hochſchule in
Prag Dr. techn, Adalbert Schiebel wurde zum ordentlichen
Profeſſor beſördert. Dr. med. Rudolf Eiſelt wurde als Privat
dozent für Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten an der
Prager böhmiſchen Univerſität zugelaſſen.

Perſonalnachrichten.
ErledigtePfarrſtelle in der Provinz Sachſen.

Zum 1. Juli 1912 ſoll die Ob rpfarrſtelle in Schwanebeck, Diözeſe
Anderbeck, 2 Kirchen, Einkommen neben freie Wohn ung etwa 9700 Mk.,
beſetzt werden. Die Beſetzung erfolgt derart, daß der Gemeinde von
der Kirchenbevörde drei Geiſtliche zur Wahl benannt werden.

Verliehen wurde dem Bürgermeiſter a. D. und Amts
anwalt Ernſt Steckner zu Mücheln im Kreiſe Querfurt
und dem Faktor a. D. Rechnungsrat Ferdinand Maue zu
Stendal, bisher zu Staßfurt der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Grubenbetriebsdirektor Gottfried Winter
Naundorf im Landkreiſe Weißenfels und dem Lehrer a. D.
Otto Vogt zu Eisleben der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, den Hauptlehrern Friedrich Berger zu Gleſien im
Kreiſe Delitzſch und Arthur Eichler zu Böllberg im Saal-
kreiſe der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, dem penſionierten Gerichtsdiener Oskar Melzer
zu Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen. Ferner
wurde verliehen dem vortragenden Rat im Herzoglich ſächſiſchen
Staatsminiſterium, Regierungs u. Baurat Arthur Philibert
zu Coburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Herzoglich
ſachſencoburg und gothaiſchen Wirklichen Geheimen Rat Ernſt
Schmidt zu Gotha der Stern zum Königlichen Kronenorden
zweiter Klaſſe. Dem Reichsgerichtsrat von Lödel in
Leipzig wurde die Erlaubnis zur Anlegung des vom König
von Württemberg ihm verliehenen Kommenturkreuzes zweiter
Klaſſe des Friedrichsordens erteilt. Die bisherigen Kon-
ſiſtoriglaſſeſſoren Ernſt Hundt in Magdeburg zurzeit Hilfs-
arbeiter beim Evangeliſchen Oberkirchenrat und Dr. Fritz
Koch in Magdeburg wurden zu Konſiſtorialräten ernannt.

Dem Domänenpächter und Rittergutsbeſitzer, Oberamtmann
Erich Kühne zu Wanzleben im Regierungsbezirk Magdeburg
wurde der Charakter als Amtsrat verliehen. Jn der Miſitär-
verwaltung etatsmäßig angeſtellt worden iſt Regierungsbau-
meiſter Endert als beſonders beauftragter Baubeamter bei
größeren Neubauten in Magdeburg.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk lle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. April. „Foyle“ Mittwoch in Antwerpen an. „Bülow“
Mittwoch in Suegz an. e s a Dienstag von Funchal ab.
„Pr Eitel Friedrich“ Mittwoch von Southampton ab. „Bar-

Dienstag von Halifax ab. e von Shdneh ab.
„Schleſien“ Mittwoch Perim paſſ. „Sehydlitz“ Mittwoch von
Bremerhaven ab. „Altair“ Dienstag in Rio de Janeiro an.
„Kleiſt' Donnerstag in Kiautſchau an. „Prinz Waldemar“
Donnerstag in Yokohama an. „Willehad“ Mittwoch Bishop

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
11. April. Angekommen: „Georgia“ 10. April in Malaga.
„Rhaetia“ 10. April in Hamburg. „König Wilhelm II.“ 10. April
in Montevideo. „Frankenwald“ 10. April in Puerto Mexiko.
„Antonina“ 11. April in Vliſſingen. „Vandalia“ 11. April in
Manila. Abgegangen: „Perſepolis“ 9. April von Buſſhire.
„Kamerun“ 9. April von Madeira. „Sambia“ 10. April von

orgen, Sonnabend, kommt Marcell.

Cuxhaven. „Sileſia“ 10. April von Havre. „Riverdale“
10. l von New-Orleans. „Fürſt Bismarck“ 10. April von
Tampico. „Segovia“ 10. April von Antwerpen. „König Friedrich
Auguſt“ 10. April von Vigo. „Habsburg“ 30 April von Oporto.
„Sachſen“ 11. April von Kobe. „C. Ferd. 11. April von
Schanghai. „Aleſia“ 11. April von Bremerhaven. „Odenwald“
11. April von Antwerpen. Paſſiert: „Ekbatanga“ 9. April
Gibraltar. „Windhuk“ 10. April Perim. erſt Bülow“
10. April Dover. „Karthago“ 10. April Oueſſant. „Batavia“
10. April Lizard. „Prinz Oskar“ 10. April Lizard.

Woermann--Linie. Hamburg, 11. April
mann“ Donnerstag Dover paſſ.
von Monrovia ab.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind 1 000 000 vierproz., zu
105 Proz. rückzahlbare Teilſchuldverſchreibungen der Großen
Caſſeler Straßenbahn Aktiengeſellſchaft, Tilgung
früheſtens zum 2. Januar 1917 zuläſſig. 2. 10 000 000 neue
Aktien mit halber Dividendenberechtigung für das Geſchäftsjahr
1911,/12, Nr. 60 001--70 000, der Glektrizitäts-Aktien-
geſellſchaft vormals Schuckert u. Co. in Nürnberg.
3. 10 000 000 Aktien, Stück 10 000 Nr. 1 bis 10000 zu je
1000 davon Stück 7000 mit den Nummern 1--7000, divi-
dendenberechtigt für das Geſchäftsjahr 1911,/12, Stück 3000 mit
den Nummern 7001--10 000, dividendenberechtigt vom Beginn
des Geſchäftsjahres 1912/13, ſowie 6 000 000 A. 4proz. Teil-
ſchuldverſchreibungen, Tilgung zu 103 Proz. früheſtens zum
1. März 1917 zuläſſig, der Aktiengeſellſchaft für Elek-
trizitätsanlagen zu Berlin.

Jm Konkurs des Bankhauſes Lamm u. Löwenſtein
in Erfurt

wurden, wie die „L. N. N.“ melden, bedeutende Unterſchlagungen
aufgedeckt. Es ſollen offene Depots im Werte von über 300 000
fehlen, die ſämtlich in Berlin verpfändet und verkauft worden
ſeien. An Spargeldern und ſonſtigen Bareinlagen ſollen an
nähernd 400 000 A fehlen. Man rechne günſtigenfalls mit einer
Dividende von 20 Proz. Die geſamten Verluſte ſollen auf ver-
fehlte Ultimoſpekulaticnen des jüngſt verſtorbenen Beſitzers
zurückzuführen ſein.

Große Verluſte
einer rheiniſchen Genoſſenſchaftsbank. Die Rheiniſch-Weſt-
fäliſche Genoſſenſchaftsbank muß der „V. Ztg.“ zu-
folge wegen ungünſtigen Geſchäftsganges in Liquidation treten,
da ihr von einer größeren Bank Kredite entzogen worden ſind.
Durch Verluſte auf Debitoren ſollen 60 Proz. vom Genoſſen-
ſchaftskapital verloren ſein.

--y. Triptis, Akt.-Geſ., vormals Porzellanfabrik Triptis,
Brüder Urbach, Glasfabriken S. Fiſchmann Söhne in Traiptis.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 12 Pro-
zent feſt. Der Geſchä 133 n g ſei ein gr. teilweiſe ſogar
ein ſehr flotter und der Auftragsbeſtand ein reichlicher.

y. Akkumulatoren- und Elektrizitätswerke W. A. Boeſe
u. Co. in Berlin. Bei der Zwan l des geſellſchaftlichen Grundſtücks in der Köpenicker Straße wurde der
grſplas dem Rittergutsbeſitzer Boeſe und einem Herrn Jul.

eher für 734 600 Mk. erteilt, womit die Hypothek der Preu-
ßiſchen Zentral-Bodenkredit- Geſellſchaft aus-
geboten iſt. Der Vertreter der Nationalbank für Deutſch-
land erhob Proteſt gegen die Subhaſtation, weil auf dem
Grundſtück Maſchinen als Zubehörſtücke verpfändet ſeien.

—-y. Badiſche Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen. Der
Rechenſchaftsbericht bezeichnet das abgelaufene Jahr im ganzen
als ein günſtiges. Der Reingewinn ſtieg nach 7 163 264 C (i. V.
7 149 272 Abſchreibungen von 12 297 494 C auf 13 988 148
Die Dividende rapt wieder 25 Proz. Vorgetragen werden
1809 458 (1 500 740

„Carl Woer-
uard Woermann“ Mittwoch

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
11. April er. trafen hier ein Dampfer „Thüringen“, Kapitän Reh
länder, und Kahn Nr. 719, Schiffer Ketzler, beide mit Stückgut von

burg.men Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 12. April. Sofort: Hamburg 10,70
Magdeburg 10,95 April 1912: Hamburg 10,65
Magdeburg 10,90 Februar März 1013: Ham
burg 10,15 Magdeburg 10,30 Tendenz: ruhig,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuckers88 ohne Sack 13,90--14,10.) Tendenz: flau.
Nachprodukte 759 ohne Sack 13,60

Brotr i d 3 11,00 11,165.Kryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: geſch.
Gem., Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 13,106 13,20B Aug. 13,62 G 12,55B.
Mai 13 22 G, 13 25B. Oktbr.-Dez. 10,9724 G. 11 00B.
Juni 3 32 G, 13,35B. Jan. -März 11,00G, 11,05B.

Tendenz unregelmäßig.
Hamburg, 12. Apil. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 13 156G. Auguſt 13 556G.
Mai 13,32 G. Okt. Dez. 11,02 G.
Juni 13,42 G. Jan.März G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. April. (Eigener Drahtbericht.)

W Gorm tage her a ff grod average Santos.
Nai 68 ezember 6September 69 März 68 Tendenz: behauptet

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 12. April. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn auch die Grundſtimmung durchaus feſt blieb und die
gute Meinung für Montanwerte durch die Preiserhöhungen der
rheiniſch weſtfäliſchen Stabeiſenhändlervereinigung für Stabeiſen
und Bleche ſowie durch den günſtigen Bericht des Jron Monger
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt neue Anregung erhielt, ſo
machte doch die Aufwärtsbewegung auf den von der Spekulation
bevorzugten Gebieten keine Fortſchritte, da die Spekulation an

eſichts des Beſtehens großer Hauſſeengagements ihre Gewinneſher uſtellen ſuchte. Jn den lebhafter gehandelten Werten kam

es infolgedeſſen im Verlaufe zu kleingen Abſchwächungen. Eine
weſentliche Beſſerung erlangten von Hüttenwerten nur Rombacher
auf die Meldung von Kohlenfunden. Reges Jntereſſe zeigte ſich
fat Schiffahrtsaktien unter Bevorzugung von Hamburger Paket
ahrt und Hanſa, während Norddeutſcher Llohd nur wenig ver-

ändert wurde. Recht lebhaft geſtaltete ſich wieder das Geſchäft
in Canadaaktien im Anſchluß an die geſtrige ſtarke Steigerung
der NewYorker Börſe. Der Kurs blieb aber trotz einer zwei
prozentigen n noch unter New-Yorker Parität, da die
hieſige Spekulation Realiſierungen vornahm. Vom Auslande,
namentlich London, lagen dagegen umfangreiche Kaufordres vor.
Die Kurſe des Bankenmarktes wieſen nur Zrinafügige Aende-
rungen auf. Tägl. Geld 336 Proz. e zweiten Börſenſtunde
nahmen die Realiſierungen zu und führten namentlich auf dem

zu kleinen Abſchwächungen. Privatdiskont
roz.

Tendenz flau.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 12. April. (Eigener Drahtbericht.)

Am heutigen Getreidemarkte kam es zu ziemlich lebhaftem
Geſchäft. Käufe für Exportzwecke, die Abnahme der argentiniſchen
Verſchiffungen und feſtes Amerika bewirkten ein neuerliches
Heraufſetzen der Preiſe für die vorderen Sichten. Herbſttermine
dagegen waren angeboten und ſchwächer. Jn Roggen beſchränkte
ſich die Kaufluſt auf Mai und September. Die Notierungen
beider Artikel unterlagen mehrfachen Schwankungen. Die Grund
ſtimmung blieb aber feſt. Hafer ſetzte aus den ſchon früher angegebenen Gründen ſeine Steigerung fort. Mais wurde höher be

wertet. Rüböl zog infolge von Klagen über den Saatenſtand im
Aus und Jnlande und auf feſtes Ausland an. Wetter: naß.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: beh.
Mai 195 00
Juli 197,00

Hafer:
Tendenz: feſt.

Mai 201,50
Juli 201,25 4.

Weizen:
Tendenz: beh.

Mai 226,25
Juli 226,25
September 207,25 September 178,25 4.

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: feſt.
Mai Mai 84,40Juli A.

Cetzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Die neuen Reichs und preußiſchen Schatzanweiſungen.
Berlin, 12. April. Wegen der am 1. Juli fälligen

220 Millionen Mark Aproz. Reichs Schatz
anweiſungen und 200 Millionen Aproz. preußi
ſcher Schatzanweiſungen iſt, wie das Wolffſche
Telegraphenbureau aus zuverläſſiger Quelle erfährt, folgen
des in Ausſicht genommen: Die Reichs-Finanzverwaltung,
die bereits die am 1. April fällig geweſenen 20 Millionen
Mark Schatzanweiſungen zurückgezahlt hat, wird auch von
den jetzt fälligen 220 Millionen einen Teilbetrag und zwar
in Höhe von 60 Millionen Mark zurückzahlen und demgemäß
160 Millionen prolongieren. Preußen wird den ganzen
fälligen Betrag von 200 Millionen prolongieren, ſo daß im
ganzen 360 Millionen neuer Schatzanweiſungen zum Um-
tauſch zur Verfügung ſtehen werden. Die Falligkeiten der
neuen Schatzanweiſungen ſind für den größten Teil auf das
Jahr 1916 und für einen geringeren Betrag auf das Jahr
1914 geſtellt. Das endgültige Umtauſchangebot, das ſich
bei der Fortdauer der jetzigen Marktlage vorausſichtlich auf
pari ſtellen wird, ſoll ſchon Mitte Mai veröffentlicht werden.

Folgen des Unwetters.
Apolda, 12. April. Jn Ködderitzſch wurden drei
Kinder im Alter von 8--12 Jahren, die im Freien über-
nachtet hatten, vor Kälte erſtarrt aufgefunden.
Ein 12jähriges Kind iſt bereits geſtorben. An dem Auf-
kommen der beiden anderen wird gezweifelt. Die Kinder
hatten ſich verirrt gehabt.

Oktober 64,50

Kiel, 12. April. Bei dem herrſchenden Unwetter ſind
mehrere Fiſcherboote geſunken. Ein 19jähriger
Fiſcher ertrank vor den Augen ſeines Vaters.

Kampf mit Wilderern.
Dülmen (Weſtf.), 12. April. Der Hegemeiſter Lücke

des Herzogs von Eroy geriet auf einem Reviergange, den
er in Begleitung ſeines Sohnes unternahm, mit vier be
waffneten Wilderern zuſammen. Es entſpann ſich ein regel-
rechtes Feuergefecht. Ein Wilddieb wurde ſchwer ver-
wundet und blieb liegen; zwei andere wurden leichter ver-
letzt, entkamen aber, ebenſo der vierte Wilddieb.

Dampferzuſammenſtoß.
Paris, 12. April. Aus Boulogne ſur Mer wird ge

meldet: Der deutſche Dampfer „Suevia“ iſt mit
den im Hafen liegenden engliſchen Dampfern „Muſician“
und „Jtria“ zuſammengeſtoßen. Die „Suevia“ hat
ſchwere Havarien am Steuerbord und Achterdeck er-
litten, ſo daß ſie längere Zeit im Dock verbleiben muß. Auch
der „Muſician“ wurde am Steuerbord ſchwer beſchädigt,
während die „Jtria“ nur leichte Havarien davontrug.

Exploſion einer Kraftdroſchke.
Paris, 12. April. Heute vormittag explodierte

in der Rue de Lyon eine Kraftdroſchke. Der Führer
und ein Vorübergehender wurden verletzt. Ein Blatt iſt der
Anſicht, daß es ſich um einen anarchiſtiſchen An-
ſchlag handelt.

J Zum Diebſtahl der „Gioconda“.
Paris, 12. April. Durch die heute hier erfolgte Ver
haftung des arbeitsloſen Chauveagau glaubt die Polizei,
den Räubern der „Gioconda“ auf der Spur zu ſein. Seine
Geliebte wurde gleichfalls verhaftet. Eine Anzahl Kunſt-
werke, die von Diebſtählen in verſchiedenen Muſeen her-
rühren, ſind in der Wohnung eines gewiſſen Ferraud ge-
funden worden. Nur das Haupt der Diebesbande iſt bisher
noch nicht feſtgenommen worden.

Türkei und Bulgarien.
Konſtantinopel, 12. April. Nach authentiſchen Jn-

formationen iſt die Mitteilung, daß zwiſchen der Pforte und
Bulgarien betreffs eines Eiſenbahnanſchluſſes
bei Kumanowo ein Einvernehmen erzielt worden ſei,
verfrüht.

Beſtattung des Fürſten von Samos.
Konſtantinopel, 12. April. Geſtern fand unter großem

Gepränge und allen militäriſchen Ehren die Beſtattung des
ermordeten Fürſten von Samos ſtatt. Vertreter des Sul-
tans, der Regierung und des diplomatiſchen Korps nahmen
daran teil.

Das Arnautenunweſen in Albanien.
Saloniki, 12. April. Eine Arnautenbande überfiel

zwiſchen Djakowa und Jpek einen Poſtwagen. Die Be-
gleitmannſchaft zerſprengte die Angreifer, von denen einer
getötet wurde.

Zur nordamerikaniſchen Präſidentſchaftswahl.
New-York, 12. April. Von den Vor wahlen zur

Präſidentſchaftswahl ſind noch folgende Ergebniſſe zu ver
zeichnen: Jn Maine ſind 4 Delegierte und 6 Diſtrikts-Dele-
gierte für Rooſevelt, im Staate Vermont 4 Delegierte für
Taft, in Maſſachuſetts 9 für Taft, in Michigan 11 und in
Jllinois 2 Delegierte für Taft gewählt worden. Bis jetzt
haben erhalten: Taft 340, Rooſevelt 110, Senator
Lafollette 36 und Senator Cummins 4 Stimmen.

New-York, 12. April. Jn Boy City kam es anläßlich
einer von Anhängern Tafts einberufenen Wahlverſammlung
zu blutigen Zuſammenſtößen mit Anhängern
Rooſevelts. Als der Vorſitzende der Verſammlung mit
ſeiner Rede beginnen wollte, wurde er von den im Saal be
findlichen Anhängern des Expräſidenten daran gehindert.
Es kam ſchließlich zu einer regelrechten Schlacht, in
deren Verlauf zahlreiche Verwundete den Kampfplatz be-
deckten. Fünf Verſammlungsteilnehmer trugen ziemlich
ſchwere Verletzungen davon.

Marokko.
Oran, 12. April. Heute ſind hier vier einge

borene Räuber erſchoſſen worden.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

von 12. Apiil, ſrüh 7 Uhr.
e

Temyperainr e

Ort e See Wind Wetter edruck ratur vöchſter niedrigſt.
Stand Stan 2

Halle!) 759,4 1 W 7. heiter s o o
Torgau?) 572 6 NVWV 6 wolkig 7 0 2
Nordhauſens) 60 5 0 NW 3 (halbb. 6 1 3
Magdeburg?) 757,0 --0 WNW s heiter 8 1 4
Gardelegen) 757,2 -0 W' a wolkig 8 0 6
Brockens) S W bedeckt -4 --8 2

1) Regen und Schnee.
Das geſtern früh über dem Skagerrak angedeutete Teiltief

iſt bis zur unteren Oder fortgeſchritten. Jm Dienſtbezirk drehten
daher im Laufe des geſtrigen nachmittags die Winde nach Süd-
weſt zurück, und im allgemeinen traten abends Regenfälle ein,
die nachts bei ſinkender Temperatur in Schnee übergingen. Auch
heute ſchneit es noch verſchiedentlich. Das Tief dürfte ſich ziem-
lich ſchnell ſüdoſtwärts entfernen, wir hätten daher nach kalter
Nacht ruhigeres, veränderliches, milderes Wetter mit abnehmen-
den Niederſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 13. Ap il: Nach kalter Nacht milderes, noch veränderliches
Wetter mit abnehmenden Niederſchlägen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. April: Teils beiter, teils wolkig,

ruhiger, abnehmende Regenſchauer, ſehr kühl, Nachtfroſt und Reif.
Vorausſichtliches Wetter am 14. April: Ziemlich heiter, trocken,

Nachtfroſt, am Tage wärmer, zunehmend bewölkt.

Bank für Handel u. Industrio nter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kkursnotierungen der Berliner Börse vom 12. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrführliche Kurszettel erscheint äün der Früh- Ausgabe
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Veranstaltet vom Innungs-Ausschuss zu Halle a. S.
von Sonntag den 14. bis Dienstag, den 16. April,geöffnet von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Ubr,

in der F. Aula und Turnhalle der Mittelschule Charlottenstrasse,
umfassend:

Gesellenstücke der Halleschen Handwerks- und VFachschulen,
Arbeiten der Lehrwerkstätten,

derselben ete..
der Handwerkerschule, Zelehnungen

In der Turnhalle Ausstellung von Zeichnungen und vollstüundiger Lehrgünge
der gewerblichen Fortbildungesechule.

VFeierliche Eröſfnung G Sonntag mittag 12 Uhr.Allgemeiner Tutritt von 3 Uhr nachm. ab. Eintritt 20 Pfg. [7002
Der Vorstand des Innungs-Ausschusses, Halle a. S.

Vermögensbilanz am 51. Dezember 1911.

ALtiva. Passiva.5 5
Grundſtück und Ge- Mitgliederguthaben 130090bäude-Konto 6557 95 Refervefonds-Konto 609702
Maſchinen-Konto 21600 Betriebsrücklage-Gerate Konto 20300 Konto 2463 17
Mobilien-Konto 100Kaſſa-Konto 77434Debitoren. 182125Beſtände von Pro- ldukten u. Betriebs-
materialien 33665
Summe der Aktiva 991010 Summe der Paſſiva 991019

Mitsgliederbewegun ung
u der e. m Januar 1911.. 233.

ang: aung: 1.Zug der wegen n 31. Dezember 1911
Im Laufe des Geſchäftsjahres haben ſi V die Mügueberzethaben

um Mk. 10,00 und die Haftſummen um Mk. 50000 vermehrt.
Mt. J e ggmthaftfumine aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

z r l a, den 6. April 1912. 2106Dampfmolkerei Gollma u. Umge egeni
eingetragene Genoſſen ſchaft mit heſchränkier Haftpfli

Julius Reisshauor. Otto Stöber.

Deutsche Technik
Organ der Ausland-Ingenieure, Architekten,
Chemiker, Berg- und Hüttenleute usw. usw.

Franz Thormann.

Spezial-Export-Zeitschrift
für technische Erzeugnisse
der deutschen Industrie

X ää ä ä

Auskunft über Abonnement und ünszertlon durch die

Penfralstelle für
den Deutschen Ausland Techniker

Arheitsnachweis
der Landwirtischaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-strasse 19; Pilenburg, Schreckerstrasse 33; Prfurt, Schlösser-
strasse i1/18; Halberstadt, Friedrichstrasse 20, M a g de b urg,
Bahnbofstrasse 11; Naumburg, Moritzplatz 3; Norab ausen,Bahnhofstrasse 10 Sangerhausen, Marienstrasse 7; Salz
wedel, St. Geor gstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a;
Worgau, Wittenberger Strasse 19; Weiesenfels, Verl. Kloster-
strasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20; Worbis
a mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft); Zeit z, Ross-

markt
Vermittlung von einheimiäschen Arbeitern aller Art

und von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnen und Aufsiehts-
personal.

Echte erndgr, Rieſen-Walzen,unke KSämen. gar. Thüringer Ernte, Eliteware,Samene get a W V gut 47 S
egründe Halle a. S.,F. Ramdohr, Sedwigltraße F g dem Feuerwehr- Sepod.

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer Transport
pa. hochtragender künu. neumilchender u 9

zum Verkauf bei mir.

u S. Pfſfferling.,Halle a. S., Franckeſtraße 17.
7o0sFernruf 288.

r Bock- Verkauf.
Der Verkauf meiner Fleiſchmerino Böcke iſt eröffnet.

Bez. Halle a. S. We dliech, Kgl. Landrat a. D.

[6674 Don

5inshaus-- Verkauf.
Das Geſchäfts und Wohn
haus Grundſtück Landwehr-
ſtraße 14 (Bahnnähe), ſehr
bevorzugte Lage, iſt we
See ierung zu verk.
einfahrt, bequemer Hofraum,

eſchäft
iederlagen ut. Seitengebaude vorh.

Z! arren, Konfitüren
eſtaurant, Stallg.,

Hypoth. feſt. Anfrag. an Frau
verw. Kfm. B. Keil daſelbſt.

Saatkartoffeln.
20 Zentner Up to date inKäufers Säcken, pro Ztr. 5 Mk.,
hat noch abzugeben die Domäne
Cobbelsdorf b. Coswig i. Anh.

ComfreyStecklinge
gibt das Tauſend zu 6 Mk. abDominium Zembowitz, O.-S.

100 Ztr. Topinamburknollen
zur Anlage von Wildremiſen hat
abzugeben (1 Ztr. Mk. 3.50 abAmmendorf) u
Rittergut Beeſen b. Halle a. S.

Fige hildſchönes 2jäbriges
belgiſch [701Stant-

Vohlem.
direkt importiert

(Rappe), welches ſich zu Zucht:
zwecken eignet, ſteht preiswert
zum Verkauf bei

7.Chr. Körber, 2“öä.
Wunag e r.tag, den 14. d. Mts.,trifft rin hroßer gransvort der e bunnrge er put ore
“clerbe oſtfrieſiſchen vermieten. 2064

Kühe,
teils hochtragend, teils friſchmilchend, mit Kälbern, auch

Zucehtbullen
bei mir ein und ſtehen dieſelben
billigſt zum Verkauf. [2103
Ph. Furch, Querfurt.

SchlachtenI g. ew al G Zauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
1942] Telephon 507.

Raſſeecht. Dachshund
ſofort zu verkaufen. Zu erſin der Exped. d. Ztg. [7
Zunge Pfauhahnkräftigen
verkauft Frau E. BergnerZeidichün bei Naumburg.

Ein gut erhaltenes

Pianinoverkauft Geiſtſtraße 25.
r Garnitur (65 Mark)u. verſch Kiſten zu ver

kaufen aubenſtraße 9 II r.
Garten u urechtmachen u.

rdnung zu halt.
nimmt noch an W. RBRBosse,
Gr. Brunnenſtraße 65. [7019

27777777Christophlack
als Fußbodenanſtrich

beſtens bewährt.
Sofort trocknend u. geruehlos.

Leicht anwendbar.

Gelbbraun, elchen,
mahagoni, nusshaum.

Helmhold Go.,
M. Waltsgott Hachf.

[6908

P and geſchäft en errichte an jed.
Bö u

Ludwighafen a. Rh. Nr. 2

Strickmaschinen
mit MK. 30--50 Anzahlg. Ilustr.
Katal. grat. P. Rirsch, Braunschweig.

Perſonen Angebote

Suche zum 1. u evtl. früher
verh. Jn ter ſtelle, 37 v ugre te égniſſo u. Empfeh r

eite u Z. a. 6468r Exped. d. oS ee n frau hegeSe ee n eer. h aren Gareis, gewerb
hige r Stellenvermittler,Stkiskrane 12. [7005

schaden in sorgkfältigs

Aderhold
Kürsehnermeister.

Pelzwaren
übernehmen unter Garantie

Fernsprecher 1680.

ges Motten und Feuer-
e Aufbewahrung

K Müller.Gr. Ulrichstrasse 42.[7014

Verlangte Perſonen

Fedig. Herr chaſtokutier
find. St. Biünneweiss,Jnh. Triearien Gareis,
gewerbsmäßige Wer W
m ternſtraße 12

Mietgeſuche

Herrſchaftl. Wohnung
von 5 Zimmern im Nordviertel1. t od. früher geſucht. Angeb.
m. Preis unter B. B. 2508 anKudoit Mosse., Halle. [7013

Student Prgßt t 2 anſtäud., ruh.
Zimmer (Wohn u. Schlafzimm.)
in ruhiger Straße. Preis um50 Mark. Gegend Henrigtten-
Blumenſtraße ver Ange
bote erb. unter T. n. 6480 an
die Exped. d. Ztg. [7017

Junge Dameſucht 2 h mit voller v
in ruhigſter Fage rn vorn)
mit Gelegenheit zu z ſchaftl.Anſchluß. Gegend ühlweg und
Nebenſtraßen. Bedingung: Ueber-
nahme einer Dienſtleiſtungen
u. n Inſtandhalt. dervilette( isbenſ kleineren
Offerten unter D. m. 6479 an
die Exped. d. Ztg. [7018

Vermietungen

Die von Herrn OberDölan. ingenieur Rohrwrasser-

Dölau, Waldſtr. 40,bewohnte Villa mit großem
Garten, Arzt 52 Walde, iſt per
1. Oktober d. e vermieten.Dölauer Hort teinfabrik,

Halle a. S., Grünſtraße 31.
Verliner Straße 3b 4 Zimmer-

Schön möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr

L 7000
ſuche ich auf 20 Morgen
Acker zur I. Stellzunehmen. Offerten
s ub 2Z. o. 6481 an die
Exped. d. Ztg. [6994

Vnentbehrlich f. Haus u. Grund-
hesitzer, Hypothekengläubiger etc.

Soeben erschien:

Pas Grndeigemum

C
Handbuch des ypofheken
und Grundgtüchweseny

o Von Schneider
Empfehlenswerter Berater für alle
finanztechnischen Fragen des Hypo-
theken- und Grundstückwesens zum
Schutre gegen materielle Nachteile.

In eleg. Original-Vmaschlag

Preis MK. 1.80.
Zu beziehen durch den

erlag
Otto Thiel e (Hallesche Zeitung
Halle a. S., Leiprigerstr. 61/62.

Damen?
S Kostüme, Mäntel,acketts, Kleider werden in

hie Prämivions- n.
A. derer

27 re
Union Dlas

büttSexfer
Taſchen-
uhren.

Große Aus-
wahlvorrätig
Damenuhren
mit feinſten
Präziſions

Anrgegren
n Gold,Silber Tula

und Stahl.
Goldene

Damenuhren
mit zuver

läſſigen
Werken und
ſtarken Ge

häuſen in
g allen Preis

lagen.

ca. 50 Stück in genannt
von 90 bis 500 Mk. vorrätig.S Wie mit herrlichem

arfengong, Viertel- ſowieWeſtminſt ter Schlagwerken.
S Beſichtigung er p.
Salonuhren, a er,Küchenuhren u. Weckeruhren,

viele Neuheiten in großer Aus
wahl zu vorteilhaften m
unter t reeller ſchrift-

licher Garantie [2000
empfiehlt

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,.
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.Sp.-Vereins.

Wer bei Entkräftung, [6993

Nerven-
und Abgeſpan t eines Kräftie be kann nichtseſſeres tun, als Wer z orſter

Darkſyrngel Ftarragte e trin
ken. Dieſes r 38 ichnete Heil-waſſer enthält in leichtverdaul S

äußerſt bekömmlicher Form alle
wertvollen u. kräftigenden Nähr-
u. W die der ge de teKörper ſeiner iederauf-r e g bebgt da iſt es von

elndem Wohlgeſchmack. Von
Profeſſoren und Aerzten

den begutachtet. Fl. 95 Pf.
n ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
n gros: W. Hoetfer, Geiſtſtr. 59/60.

Solide Preiſe
Clegante Damenyüte
Mod., Umarbeiten billigſt.I. Verniche, nern i.

77 Lebenszeichen ?77
Diejeni jg. hübſche dame

in modf. Koſtüm u. rot. Sträuß h

r 3 abendsUhr in Halle Bahnhof Warte-ſag 1. z aſſf 1. Tiſchreihe vom
Büfett d. Hall. Ztg. las, wird, falls
frei über ſich n en kann, v.
Gegenüber (br. Ht.) umLe a r re e. 6472
an die Exped. d. Ztg. gebeten.

Ausführung gutſitzend
gefertigt
J. Marcinialk. Oleariusſtr. 13.

Jubiläums und
hochzeits-Geſchenke,

ſilberne
Muyrtenkränze.

Gustav Unlig,
Uhrmacher,

uutere Leipzigerſtraße.
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

Walter Uhlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.

r vernickelter Lauf,
r e ca. 80 emw,

Cal. 4 mmNushoiſſchaſt pol. vern. Garnitur
Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 Frwict ca. 19 b
Cal. 42 mm 11,60ebenſo, branierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 cw,
Gewicht 2.1 Kg, Cal. 42,
5 und 6 wm 16, vLauf ca. 100 cm lang, 'stark.
Sochsaft mit Backo, Gewicht
2.5 kg, Cal. 4/2 mm 18,50exira siark, mit Sohwelzer
Sehsftung, Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg
in Ca. 42, 5 und 62 mm, 22,00,

28,00 und 32,00 Mk. [2111
Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brüniert,

chraubvisier und Korn mit Neousilberpunkt,
vern. Garnitur, Länge 105 cm, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. a u. mm 34.50 Mk.

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör.
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Impfscheine,
Impflisten usw.

hält stets vorrätig
JPaul Simon,

31 Gr. Ulrichstrasse 31.

Habe meine Praxis

wieder aufgenommen

Kauitätsrat Dr. Baeumler.

lmpfe
wochentags 2--4 Ubr.

Dr. Bruno Lehmann,
Gr. Ulrichstr. 6/8 II.
Neubau Wollwer, früher

Marktplatz, Hirschapotheke.

Impfe
täglich nachmittags

ausser Mittwochs.

Dr. Schober,
Landwehrstrasse 25

Eingang Franckestr.

Silberne Myrtenkränze.
Juwelier Wittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Beerdigung Sonnabend nachm.
1 Uhr von der Kapelle des Süd-
friedhofes.

Hr. Kürſchner Otto Mund.
Herr Zimmermann Auguſt

Giebler,76 Dre Beerdigung:
Sonnabend na 2 Uhr von derKapelle des Kordfried ofes.
Frau Emilie Guſe geb. Wächter,

52 Jahre, Leſſingſtr. 31. Be
erdigung: Sonnabend mittag

r von der Kapelle des Nord-
friedhofes.

Aus r r Blättern:
e

Weutnant
Werner e n ehe
Eliſabeth Sir Hrn. Lente.
Otto Lauther S peln).

Geſtorben: Hr. Kgl. ikdirigent a. D. Ferdin. Stade

u r. Louis KrickOetzſch t Le W Frau
riederike S Strau eyer(Zſchortau). Frau Sei erike

S Schatte (Thier-Frau verw. ErneſtineM Mty e s geb. Apel (Gelſen-
kirchen).

im 50. Lebensjahre

Heute Freitag, den 12. April, früh 124 Uhr verschied nach schwerem
Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere herzensgute Mutter

kran Blise Heckert
geb. Hoffmann

Im Namen der frauernäen Hinterhbliehenen:

Albert Heckert.
Halle a, Händelstrasse 25, den 12. April 1912.

Die Beerdigung findet am Montag, den 15. April,
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

nachmittags 8 Uhr

Familien Nachrichten

Hr. Conrad Meyer, S Jahre.

T

t
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inze.

pfenſtr

ſtundenlang

Sonnabend

Die diesjährigen auf demUebungsplatz für das 11. Korps.
Auf dem Truppenübungsplatz in Ohrdruf wer-

den üben: Vom 11. bis 13. April 2. Bat. Jnf.Regts. 71; vom
15. bis 17. April Schulſchießen des Feldart.Regts. 19 und
Schießen des 3. Bats. Jnf.-Regts. 71. Vom 22. April bis 9. Mai
finden Kompagnie und Bakaillonsübungen der 88. Jnf.Brig.
ſtatt; dazu gehören die Regimenter 5. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 94
(Weimar-EiſenachJena) und 7. Thür. Jnf.Regt. Nr. 96 (Gera
Rudolſtadt). Vom 9. bis 24. Mai Uebung der SanitätsKomp.;
vom 13. Mai bis 7. Juni Jnf.-Regt. 83, vom 14. Mai bis 7. Juni
Jnf. Regt. 82; vom 20. Mai bis 7. Juni Pion.Bat. 11 u
Münden); vom 4. bis 24. Juni 88. Kav.-Brig. Drag.Regt. 5
(Hofgeismar); vom 10. bis 24. Juni Huſ.-Regt. 14 (Kaſſel); vom
10. bis 29. Juni Jnf.Regtr. 32 (Meiningen) und 167 (Kaſſel) mit
Jäg.Bat. 11 (Marburg); 27. Juni bis 16. Juli Jäg.-Regt. 2;
2. bis 16. Juli Jäg.-Regt. 6, 76. Jnf.-Brig., Bataillons, Regi-
ments- und Brigadeübungen: 2. bis 24. Juli Jnf.Regtr. 71
und 95; 49. Jnf.Brig. des 18. Armeekorps, Schieß-, Regiments
und Brigadeübungen: 25. Juli bis 10. Auguſt Jnf.Regt. 116;
26. Juli bis 10. Auguſt Jnf. Regt. 168; 29. Juli bis 10. Auguſt
Jnf. Regt. 115. 18. bis 28. Auguſt 88. Jnf.-Brig. Regiments und
Brigadeübungen. 25. September bis 25. Oktober Jnfanterie-
Schießſchule, Spandau. 1. bis 14. Oktober: 1. und 2. Reſerve
Jnf.-Regt. des 11. Armeekorps. 18. bis 31. Oktober 2. Reſerve
Jnf. Regt. des Gardekorps.

Der Stand der Winterſaaten im Südharz
iſt vorzüglich und berechtigt gegenüber dem Vorjahr zu den
beſten wenngleich die Kälte in der Oſterwoche nicht
ganz ohne Schaden für hochgelegene Fluren blieb. Die Feld
beſtellung konnte erſt mit dem Oſterdienstag in vollem
Umfange in Angriff genommen werden. Mit den Futter-
kräutern ſieht es böſe aus. Jnfolge der Dürre iſt der
alte Klee verſchwunden und junger Klee iſt nicht aufgegangen.
Raps gibt es dieſes Jahr nicht viel. Die Wieſen haben gut an
geſetzt und können, trotz immer noch mangelnder Bodenfeuchtig-
keit in der Tiefe, bei regelmäßig wiederkehrenden Niederſchlägen
gute Ertröge bringen, zumal auch die Mäuſeplage be-
ſeitigt iſt. Die Obſtbäume zeigen einen überaus reichlichen
Blütenanſatz, der bei früh blühenden Sorten leider wieder
durch die ſtarken Fröſte vor Oſtern vernichtet wurde. Auch
die Beerenſträucher verſprechen einen vollen Fruchtbehang.
Mehr als früher wurden dieſes Frühjahr allerorts Obſtbäume ingroßen Mengen angepflanzt. Der Waſſermangel in den
Brunnen iſt leider noch nicht behoben, was ſtellenweiſe die
Tränkung des Viehes erſchwert.

Entſcheidung eines Bezirksausſchuſſes in Stau-
und Grundwaſſerfragen.

Der Bezirksausſchuß des Eiſenacher Kreiſes beriet in
ſeiner Sitzung am 11. April u. a. folgenden Punkt: Die Kali-
ge werkſchaft Wintershall bei Berka a. Werra plante,
das Hauptwehr vor ihrem Triebwerk um einen beweglichen Wehr
aufſatz von 25 Zentimeter zu erhöhen. Durch dieſe Erhöhung
würden im Bedarfsfall 12 250 Kubikmeter Waſſer mehr geſtaut
werden können. Nach dem Gutachten des Landbaumeiſters Weiſe
würde ein nur geringer Rückſtau entſtehen und keinerlei Schaden
zu befürchten ſein. Nicht ganz ſo harmlos ſahen die Anlieger
das Projekt der Gewerkſchaft an. Nicht weniger als 14 ver-
ſchiedene Einwendungen von Mühlen- und Wieſen-
beſitzern lagen dem Bezirksausſchuß vor. Die Einſprüche
führten u. a. aus, daß durch die Wehrerhöhung der Grund
waſſerſpiegel erhöht werden würde und die Wieſen
verſumpfen würden. Die Mühlenbeſitzer unterhalb des
Triebwerkes klagten darüber, daß ſie bereits jetzt infolge der
Triebwerke der Gewerkſchaft das Waſſer niemals mehr
gleichmäßig, ſondern nur ſtoßweiſe bekämen, daß ſie oftmals

gar keins erhalten. Durch Genehmigung des
Wehraufſatzes würden dieſe Zuſtände noch ſchlimmer werden.
Angeſichts dieſer Tatſachen waren die Betroffenen perſönlich zur
Sitzung erſchienen, um ihren Forderungen Geltung zu ver-
ſchaffen. Sie wieſen darauf hin, daß es ſich um eine weittragende
Angelegenheit handele und daß es Pflicht des Bezirksausſchuſſes
ſei, den Mittelſtand gegen die Macht des Groß-
kapitals zu ſchützen. Würde der Plan der Gewerkſchaft an-
genommen, ſo ſei dies gleichbedeutend mit der Vernichtung
vieler Exiſtenzen. Der Bezirksausſchuß lehnte ſchließ-
lich nach ſtundenlangen Ausführungen das Projekt mit allen
gegen eine Stimme ab.

Der ſächſiſch anhaltiſch thüringiſche Taub
ſtummen-Bund, E. V.,

hielt an den Oſterfeiertagen in Gera Reuß) ſeinen vierten
Bundestag ab. Der zweite Bundesvorſitzende, Herr Artur
Weber- Halle a. S., hatte dazu einen Aufruf erlaſſen.
Dieſem Rufe waren etwa 300 Taubſtumme, zumeiſt aus thüringi-
ſchen Landen gefolgt. An den Verhandlungen nahmen auch teil
Herr Regierungsrat Dr. Fiſcher als Vertreter des Reußzſchen
Miniſteriums zu Gera und Herr Taubſtummen-Oberlehrer
Neſtmann im Auftrage der Taubſtummen- Anſtalt in Schleiz.
An den Erbprinz- Regenten Heinrich XXVII. von Reuß, den
warmherzigen Freund der Taubſtummen, wurde ein Huldigungs-
depeſche geſandt. Was die gefaßten Beſchlüſſe anbelangt, ſo
wurde zunächſt der Antrag, den Kreis Herrſchaft Schmalkalden in
den Täligkeitsbereich des Bundes mit einzubeziehen, angenommen.
Zur Beſchlußfaſſung über die Heimfrage erklärte der erſte
Bundesvorſitzende, Herr Ernſt Barth- Halle a. S., der
Bundesvorſtand habe mit einigen Behörden bereits Beratungen
und Verhandlungen gepflogen, die einen günſtigen Verlauf ver
ſprächen. Leider könne aber jetzt noch nichts Beſtimmtes ab
gemacht werden. Darum beſchloß die Verſammlung, die weitere
Beratung über die Heimfrage einer Kommiſſion zu überweiſen.
Nach erregter Ausſprache wurde die Streichung des Unter
ſtützungsparagraphen aus den Bundesſatzungen vorgenommen.
Jn der Vorſtands- und Beiratswahl wurden folgende Herren
wieder oder neugewählt: Ernſt Barth Halle zum erſten und
Artur Weber- Halle zum zweiten Vorſitzenden; Otto Lauer-
Halle zum erſten und Karl Schmidt zum zweiten Kaſſierer;
Guſtav Rienecker Magdeburg zum erſten und Otto Keil-
wagen zum zweiten Schriftführer; Wilhelm Hobuſch
Magdeburg und Franz Beher Weißenfels zu taubſtummen
und Bankier Rudolf Steckner Halle und TaubſtummenOber
lehrer Hermann Neſtmann-Schleigz zu hörenden Beiſitzern.

Dem Feſtgottesdienſte in der Johanniskirche, den Herr Paſtor
Franke-Gera hielt, wohnte auch Herr Geheimer Staatsrat
Graeſel mit Gemahlin bei. Der nächſte Bundestag wird
Oſtern 1914 in Erfurt ſtattfinden.
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Aus Nordhauſen wird uns h Ein zweiſtündiger Weg von hiec führt nach dem lieb Neuſtadt am
Fuß der Ruine Hohnſtein. Eines dieſer weltabgelegenen Täler
übt ſeit 1905 eine beſondere Angziehungskraft durch die inter
eſſante Nordhäuſer Talſperre aus. Wer hätte früher geahnt,
daß der kleine hier fließende Krebs bach das 30 000 Einwohner
zählende Nordhauſen mit geſundem, friſchem Gebirgswaſſer ver
ſorgen ſollte. Jn der Mitte des Tales, da, wo es durch ſteile
Höhenzüge eingeengt iſt, wird dem Bach durch eine 21 Meter dicke
28,5 Meter hohe ſteinerne Rieſenmauer der Weg verſperrt. Dieſe
gewaltige Quermauer verbindet die beiden felſigen Höhen, die als
natürliche Einfaſſungsmauern die Längsſeiten des Talbeckens
begrenzen. Das eilende Bächlein iſt dadurch aufgehalten und zu
einem 11 Hektar großen, 1140 Meter langen und 100 Meter
breiten und bis 23 Meter tiefen See geworden. Das Becken ver
mag 5 Millionen Kubikmeter Waſſer aufzunehmen. Das Nieder-
ſchlagsgebiet mit einer Reihe von Bergkuppen umfaßt
5,7 Quadratkilometer. Man hat berechnet, daß in einem trockenen
Jahre 2 Millionen Kubikmeter Waſſer ſich in dieſem Tal ſam
meln, ſo daß das Becken jährlich dreimal gefüllt werden könnte.
Ein 2,5 Meter hoher Stacheldrahtzaun und ein 10 Meter breites
dichtes Buſchwerk ſchützen das Staubecken vor Verunreinigung.
Durch dies teuere, aber notwendige Bauwerk iſt hier ein Gebirgs
ſee geſchaffen worden, der den landſchaftlichen Reig der Gegend
noch mehr hebt

Das Winterwetter im April.
Auch in Leipzig iſt erneut ein heftiger Witterungsum

a eingetreten. Am Donnerstag voomittag herrſchte ein mehr
tündiges r r Die ſäch ſiſchen Winterſport-plätze melden Neuſchnee in beträchtlicher Höhe und ſtellen
die nochmalige S Ah des Winterſportbe-
triebes in ſichere Ausſicht.

Unglücks Chronik.
Aus Oſterfeld wird gemeldet: Ein Unglück kommt ſelten

allein, ſo kann auch die Witwe Benndor dek“W Ripſch hier
agen. Während ihr Mann bekanntlich in der erſten Stunde
einer neuen Dienſttätigkeit infolge Ausſchlagens eines Pferdes

in Schleinitz tödlich verunglückte und die Witwe ſich in der
Pfarre wegen der 2 ihres Mannes befand, wurde ihr
vier Jahre altes Töchterchen von einem mit Holz ge
füllten Sacke im Hauſe der Großeltern er ſchlagen.

Aus Badſulza wird gemeldet: Drei Kinder des Land
wirtes Gerlach aus Krautheim im Alter von 9--12 Jahren
wollten am dritten Oſterfeiertag ihre Großmutter beſuchen, die
fan Wegſtunden entfernt in Eberſtedt wohnt. Erſchöpft
etzten ſie ſich am Abend auf Ködderitzer Flur nieder, wo

der zwölfjährige Knabe erfror. Die beiden anderen Kinder
waren faſt erſtarrt, als man ſie auffand, erholten ſich aber
durch die Pflege wieder.

Bei einer Reinigungsarbeit im Keſſelhauſe der Gewerk-
ſchaft Raſtenberg ſtürzte der 18jährige Arbeiter Hermann
Lange aus Loſſa fünf Meter tief ab und brach das Genick.
Der Tod trat ſofort ein.

Auf Grube Phönix bei Meuſelwitz wurde der ver-
heiratete Arbeiter Herling aus Falkenhain vom elek-
triſchen Strom getötet.

Jn Mühlhauſen wurde das fünfjährige Söhnchen des
Friſeurs Dittrich beim Ballſpielen von einem Langholz-
fuhrwerk überfahren und war ſofort tot. Der Vater ſah

W der Wohnung aus das Unglück, ohne Hilfe bringen zu
önnen.

Bis zur Unkenntlichkeit verbrannt wurde der Bauhofs
wächter Chriſtian Struve in ſeiner Wohnung in Deſſau
aufgefunden. Wahrſcheinlich hat er die brennende Petroleum
lampe durch Unvorſichtigkeit vom Tiſch geriſſen.

t

Bitterfeld, 11. April. (Schützenſache. Von der
Oberrealſchule.) Die hieſige Schützengilde beſchloß, das
diesjährige Königsſchießen in den Tagen vom 13. bis 16. Juni
abzuhalten. Die hieſigen Geſang- und Turnvereine ſollen, wie
das „Tageblatt“ ſchreibt, gebeten werden, durch geſangliche undturnerighe Aufführungen die Abende der Feſttage verſchönern zu

helfen. Zum 200 jährigen Beſtehen der Schützengilde in
Düben, das in den Tagen vom 29. Juni bis 3. Juli feſtlich be
gangen werden ſoll, wurde eingeladen. Das diesjährige An-
ſchießen beginnt am 2. Juni. Nach dem 20. Jahresbericht der
hieſigen Oberrealſchule über das Jahr 1911/12 wurde die Anſtalt
am 1. Februar 1912 von 245 und die damit verbundene Vorſchule
von 89 Schülern beſucht. Die Reifeprüfung beſtanden
Michaelis 1911 2 und Oſtern 1912 6 Abiturienten.

x Oſterfeld (Thür.), 11. April. (Waſſerleitung.) Jm
benachbarten Löbitz ſoll eine Waſſerleitung gebaut werden.
Die Arbeiten dazu ſind bereits ausgeſchrieben.

Schleuſingen, 11. April. (Bahn Rennſteig-Frauen-
wald.) Der Kreistag bewilligte 22000 Mark zu den auf
360 000 Mark veranſchlagten Koſten des Kleinbahnbaues Renn-
ſteig-Frauenwald.

Erfurt, 11. April. (Die neue Fernſprechleitung
Erfurt--Nürnber K Die neue direkte Fernſprechverbin-
dung von Erfurt nach Nürnberg iſt jetzt dem Betriebe über-
geben worden. Durch die neue Leitung wird für ganz
Thüringen eine Verbeſſerung der Sprechbeziehungen
mit Nürnberg und Hinterland geboten.

Vom Eichsfelde, 11. April. (Aufſehenerregende
h ungseinſtellung.) Die bekannte Firma Auguſt

aßmann in Wulften iſt in Zahlungsſchwierig-
keiten geraten. Die Firma hatte vor drei Jahren große Poſten
Weizen und Roggen verkauft, mußte aber ſpäter bei jeder Ladung
500 Mark zulegen; dazu kam, daß ihr mehrere tauſend Zentner
Roggen und Weizen ſchimmlig wurden. Dieſe Verluſte gedachtenun die Firma bei einem hartofrel Srportgeſchäft
wieder herauszuholen, weil ſie glaubte, daß die Preiſe hochgehenmüßten. Dieſe Spekulation erwies ſich aber als falſch. Die

Preiſe fielen dermaßen, daß die Firma mehrere tauſend Zentner
von Frankreich zurückſenden laſſen mußte und dadurch einen Ver-
luft von etwa 40 000 Mark erlitt. Außer den großen Verluſten
an Waren, hat die Firma auch an mehreren Konkurſen Verluſtevon vielen tauſend Mark erlitten. Die unmittelbare Urſache der

Zahlungseinſtellung aber iſt, daß der Firma plötzlich die Bank-
verbindung gekündigt wurde. Jnnerhalb acht Tagen
ſollte ſie eine Forderung von 60 000 Mark zurückzahlen, was ihr
in dieſer kurzen Zeit unmöglich war. Die Firma war die größte
Abnehmerin der landwirtſchaftlichen Produkte des Eichsfeldes.

Salzwedel, 12. April. Stiftungen. Kreis
tierſchau. Kaſino.) Von dem hier verſtorbenen Rentier
Warendorf wurden der Stadt und einigen ihrer gemein
nützigen Anſtalten ungefähr 50 000 Mk. teſtamentariſch vermacht.

Der landwirtſchaftliche Kreisverein hat auf eine Anfrage der
Landwirtſchaftskammer beſchloſſen, die geplante Kreistierſchau
nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten Jahre abzuhalten,
weil die leidige Maul und Klauenſeuche noch nicht überall er

2. Beilage zu Nr. 172 der Halleſchen Zeitung 13. April 1912.

loſchen iſt und viele Viehbeſtände ſtark gelichtet ſind. Das hier
neu erbaute Offizierkaſino wird ſchon in der nächſten Woche in
Benutzung genommen werden. ie eigentliche Einweihung, zu
der man auch den Regimentschef, den König von Sachſen
erwartet, wird erſt im Mai ſtattfinden.

Aus der Altmark, 12. April. (Verſchiedenes.) Jn
Brome haben 45 Pferdezüchter ſich zu einem neuen
Verein zuſammengetan, der ſich die Zucht und Pflege des
hannoverſchen Halbblutpferdes zur Aufgabe gemacht hat. Jn
den egenen Kauſchſchen Tannen hat auf der höchſten
Stelle Ratmann Dömland einen Ausſichtsturm er-
richten laſſen.

(5 Zerbſt, 12. April. (Eine Freilichtaufführung
arten.) Jm Juni d. J. ſollim Herzoglichen Schloß

im hieſigen Schloßgarten eine Freilichtaufführung von Goethes

und Sterbe-
„Jphigenie auf Tauris“ ſtattfinden.

y. Neundorf, 11. April. Geburten-
fälleziffer. Viele Eheſchließungen. Bohr-
turm. Aus Neundorfs Schulgeſchichte.). Sehr
ungünſtig iſt im erſten Vierteljahre 1912 das Verhältnis der Ge-
burten zzu den Sterbefällen in unſerer Gemeinde geweſen. Es
waren 23 Geburten lebender Kinder, dagegen aber 27 r
zu verzeichnen. Große Heiratsluſt zeigte ſich hier am 2. Oſter-
feiertage. Auf dem hieſigen Standesamte fanden an dieſem Tage
nicht weniger als 10 Eheſchließungen ſtatt. Jn dem am
Aſchersleber Wege errichteten Bohrturme iſt man immer noch
untätig. Anſcheinend ſchweben noch Verhandlungen zwiſchen
den Auftraggebern der Bohrgeſellſchaft und und dem Bergfiskus.
Von dieſen Verhandlungen dürfte es abhängen, ob die Erlaubnis
zum Bohren auf Salz erteilt wird. Bis 1851 gab es hier nur
eine Einlehrerſchule. Da aber die Durchſchnittszahl der Schul-
kinder auf 160 geſtiegen war, und ein Landſchullehrer höchſtens
140 Schüler unterrichten ſollte, mußte eine zweite Lehrerſtelle ge-
ſchaffen werden. Die Verhandlungen über deren Gründung ge-
ſtalteten ſich ſehr ſchwierig und drohten oft zu ſcheitern, da es im
Cöthenſchen Lande ſehr an Geld fehlte. Der damalige Pfarrer
und Kreisſchulinſpektor Laddey wußte endlich die Gemeinde
zu beſtimmen, die Geldmittel zu beſchaffen. Sie erklärte ſich
endlich bereit, 100 Taler, nämlich 50 Taler Jagdpachtgelder und
50 Taler freiwillige Beiträge von Gemeindemitteln, zur Beſol-
dung des zweiten Lehrers beizuſteuern. Aus der erſten Stellemußten jährlich 60 Taler Zuſchuß zur zweiten gezahlt werden.

Nach' dieſer Regelung erhielt der 2. Lehrer folgendes Einkommen:
130 Taler als Gehalt, 15 Taler für Wohnung, 11 Taler 10 Silber-
groſchen für Heizung und 4 Taler für Reinigung des Schul-
zimmers. Eine andere Schwierigkeit bot die Beſchaffung eines
Schulzimmers. An die Erbauung eines eigenen Schulhauſes
konnte nicht gedacht werden. Deshalb wurde in einem Stall-
gebäude des Bedauſchen Wirtſchaftshofes im Kammes-
horn (jetzt derFirma Gebrüder Dippe gehörig) ein Raum für die
Unterweiſung der Jugend eingerichtet, der von 1851 bis 1864 be
nutzt worden iſt. Von dieſem Jahre an konnte der Schule end
lich ein neu erbautes eigenes Heim, die jetzige Rektorwohnung,
überwieſen werden.

Zittau, 11. April. (Zur Nichtbeſtätigung des
Oberbürgermeiſters.) Die „Zittauer Nachrichten“ bringen
heute folgende offizielle Mitteilung: „Der Wahl des Bür-
germeiſters Dr. Roth in Burgſtädt zum Oberbürgermeiſter der
Stadt Zittau iſt von der Königl. Kreishauptmannſchaft Bautzen
die Beſtätigung verſagt worden. Als Gründe der Nichtbe-
ſtätigung werden lediglich perſönliche Momente, nicht
aber die politiſche Stellung des Gewählten an-
gegeben. Die Angelegenheit wird morgen die beiden ſtädtiſchen
Kollegien in gemeinſamer Sitzung beſchäftigen.“

Gera, 11. April. (Zahlungsſchwierigkeiten
einer Wollweberei.) Die Wollenweberei von Schulze
u. Söhne in Berga a. E. iſt mit etwa 300 000 Mark in
Zahlungsſchwierigkeiten geraten; ſie ſtrebt einen Vergleich von
50 Prozent an. Die hauptbeteiligten Gläubiger ſind Gera-
Greizer Garnlieferanten, die Beträge bis 30000 Mark zu
fordern haben.

W. Weimar, 11. April. (Geh. Finanzrat a. D. Kuhn f.)
Nach längerem Leiden ſtarb heute Nacht der Geh. Finanzrat
a. D. Kuhn, der lange Jahre im Departement der Finanzen
des Großherzoglichen Staatsminiſteriums tätig war, und der vor
einigen Jahren krankheitshalber von ſeinem Amte zurücktreten
ilie- Der Verſtorbene ſtand im faſt vollendeten 70. Lebens-
jahre.

W. Neuſtadt a. Orla, 11. April. (Seuchenfrei.) Nach-
dem jetzt auch in Schüptitz bei Weida die Maul und Klauen-
ſeuche erloſchen ift, iſt der ganze 5. eVrwaltungsbezirk frei von
dieſer Seuche.

W. Roda b. Jlmenau, 11. April. (Seltſame Ent-
ſchließung.) Der von der ſozialdemokratiſchen
Partei aufgeſtellte und gewählte Bürgermeiſter Lindenlaub
iſt von der Behörde beſtätigt worden.

Greiz, 11. April. (Flugzeug Reuß ä. L. Dreh-
ſtrom-Vertrag.) Für ein Flugzeug Reuß ä. L. ſind bis
jetzt geſammelt in Greiz 1200 und in Zeulenroda 150 Mk. Da
auch in Reuß j. L. eine Sammlung eröffnet iſt, kommt es
hoffentlich zu einem gemeinſamen Flugzeug Reuß.
Die Stadt ſchloß mit der Ueberlandzentrale des Elſtertales in
Auma einen zehnjährigen Vertrag auf Lieferung von Drehftrom.
Von der Stilllegung des Greizer Elektrizitätswerkes wurde ab-
geſehen; es wird weiterhin Gleichſtrom für den Bedarf in der
Stadt erzeugt.

Gerichtsſaal.
l. Wilderer. Sitzung der Halleſchen Strafkammer vom

11. April.) Der 36jährige Gelegenheitsarbeiter Franz
Heiſterberg aus Lochau wilderte in den letzten Jahren
öfter auf Lochauer Flur und in den Waldungen bei Burg
liebengu. Nach ſeinem eigenen Geſtändnis ſchoß er vier
Faſanen und eine Wildente. Doch wird vermutet, daß ſeine
Beute größer geweſen ſei. Durch ſeinen Hang zum Wildern ſoll
H. in der letzten Zeit ſehr arbeitsſcheu geworden ſein. Das Ge
richt beſtrafte ihn wegen gewerbsmäßigen Wilderns mit ſechs
Monaten Gefängnis.

Motorvas
Non verſaenge ßüsselsheim? M c

Automobil vertreter Automobilhaus Louis Glück
Dresden, Pragerstr. 43 und Leipzis, Georgiring.

Fahrradvertreter: F. Kleinau, Halle. (6988

G. Schaible, Möb
Wohnungs-Rinrichtungen.

elfabrik, Halle a. S.,
in Jeder Prefslage r amdureh meine Wagen fref. r gratis undreelle, te AusfühkTranspo

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.
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J. Ein roher Frettierer. (Sitzung der Halleſchen
kammer vom 11. April.) Der 24jährige Handarbeiter
Behrendt aus Greppin frettierte am 6. Januar mit
mehreren anderen ohne Erlaubnis in der Reudener Feldmark.
Auf einen Jagdaufſeher ging er mit erhobenem Knüppel los und
ſtieß ſehr rohe Schimpfworte und Drohworte gegen ihn aus.
Behrendt iſt vor kurzem wegen einer größeren Angahl Diebſtähle,
die er in der Umgegend von Bitterfeld und Delitzſch ver
übt hat, zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden. egen des Widerſtandes gegen den Jagdaufſeher und
des unerlaubten Frettierens erhielt er neun Monate Ge
fängnis und zwei Tage Haft.

l. Wieberholter Jnventarverkauf. Halle, 11. April.
(Schöffengericht.) Ein Halleſcher Gaftwirt wurde wegen Betruges
in zwei Fällen zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Jm
vorigen Jahre verkaufte oder verpfändete er ſein Jnventar, das
er bereits im Juli 1909 einer Brauerei übereignet hatte, inner-
halb vier Wochen noch an zwei weitere Brauereien, Er ſchädigte
die letzteren dadurch um 1000 und 1400 Mk.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Quaſimodogeniti, den 14,. April.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe, Kollekte
für die kirchliche Verſorgung der Evangeliſchen in deutſchen Schutz
gebieten.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche.: Diak.
Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen
ſtraße Hilfspred. Gutjahr. Abends 6 Uhr Archidiak. Grüneiſen.
Freitag, den 19. April, vorm, 9 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl
Diakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 1125 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Pro
menade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (beide
Abteilungen) in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Eup.,
D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung); Paſtor Schinke.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor ßmer- Abends 6 Uhr Paſtor Kindervater. Mittwoch,
den 17. April, abends 8 Uhr Vibelftunde (2. Moſ. 17) Rudol
Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannktroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr

Oberpfarrer Keller. (Kollekte für die kirchliche Verſorgung der Evan
geliſchen in den deutſchen Schutzgebieten.) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann,
Zu St. Georgen z Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Hellmann, Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 112/, Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Paſtor
Hellmann. Vorm. 21 Ühr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Hilfspred. Gallert, Montag, den 15. April, abendsS Uhr: Vibelbeſprechſtunde; Hilfsprediger Gallert. Freitag, den
19. April, abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Witte.,

Im Paul RiebedckStift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
In der Prov.Blindenanſtalt Donnerstag, den 18. April, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde); Vorm. 10 Uhr Domprediger

Konſ. Rat Joſephſon. Kollekte für das Domhoſpital.) Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Dompred. Lic. Baumann. Abends e Uhr: eandé.
v. Darien. Dienstag, den 16. April, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt.
St. Laurentinskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Förſter. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Wagner. Dienstag, den 16. April, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner.

Et. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm,
10 Uhr Feſtgottesdienſt des Jünglingsvereins Paſtor Winterberg.Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Dienstag,
den 16. April, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe; Hilfsprediger Freund.

Panluskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Gutjahr. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Vorm. 113 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker,
Mittwoch, den 17. April, abends 82 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde Paſtor
Haberland. Donnerstag, den 18. April, abends 8 Uhr: Religiöſe
Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe, Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten
heil, Kommunion der Kinder. Vorm. 11 Uhr: hl, Meſſe mit Predigt.
Nachm. 23 Uhr Feſtandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 1097, Uhr Hoch
anit mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Et. Rorbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Feier der erſten heil. Kommunion der Kinder. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſlein): Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Melzer. Vorm. 10 Uhr Konſ.Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt: Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunlßtz.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Paſtor
Kunitz.ZaueTrotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 18. April, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmifſionshans Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Redner: Paſtor Ruegg.

Mädchen. Donnerstag abend 85 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde.
Sonnabend abend 82 Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeinde
haus) und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 82 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend

für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
enmarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaftsbibliſche Beſprechung

Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus Gemeinſchaft
Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts

ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden

ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr

(Hohenzollernſtraße 11).

plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.
Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):

Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht, Vorm.
9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.

Abends 8 Uhr: eſee ür
Nietleben (Ouellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.
11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.

4 Uhr: Gottesdienſt.
Mittwoch, den 17. April, abends 8 Uhr Gebetsſtunde.

Donnerstag, den 18. April, abends 8 Uhr Verſammlung.
Evangel.-lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7)2 Vorm. 9 Uhr

und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.

Eonntag nachm. 2 Uhr Kinderſtunde. Nachm. 4 Uhr: Bibel und Gebets
Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den

Uhr: Verſammlung für junge Mädchen.
ſtunde. Abends 8
17. April, abends 8
Donnerstag, den 18. ril, abends 8 Uhr Schriftauslegung.

i

gottesdienſt Derſelbe

Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S. Vorm. 9 Uhr Bibel
ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends s Uhr
Bibliſche Anſprache des Herrn BierhausPoſen über „Die Prieſter und
Opfer des alten Bundes als Vorbilder“ (für Gläubige). Donners
tag abend 8! Uhr Bibelſtunde.

MethodiſtenGemeinde (Magdeburgerſtr. 27 H. Vorm. 9 Uhr
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Donnerstag, den 18. April, abends 8 Uhr Bibel und Gebetsſtunde.Für Schrerhsrige (Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16).

Nachm. 56 Uhr: Paſtor Witte.
Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Handrock.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor U mann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kinder

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhänuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Manienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche I. Ea zel,
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahnn“).

St. Ulrich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſiraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Ab-
teilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Mon-

ſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Panor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger; abends 74 Uhr Verſammlung
im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtraße 16; Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße 33;
Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Maueirſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang. Jungfrauenverein
an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm.
4/, Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf-
Hauymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Paſſ'or Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jäünglingsverein: Stenographie.
Franuenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Weidenplan 4. Dienstag abend S Uhr Poſannenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend s Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend S Uhr
im „Auguſtinerbräu“. Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
ſeſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend S Uhr Jahresfeſt
und Begrüßung der neukonfirmierten Söhne im „Kronprinz“, Kl.
Klausſtraße 16. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Die Ver
ſammlung am 14. er. fällt aus der nächſte Vereinsabend findet
Dienstag, den 22. er., ſtatt. Miſſionsnähverein Montag nachm.
3 Uhr Kl. Klausſtraße 12 II (Pfarrhaus). Die Verſammlung der
Sonntagsabteilung fällt im April aus, Calvinverein: Donnerstag
abend 8 Uhr Verſammlung im „Kronprinz“, Kl. Klausſir. 16.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag Jahre-feſt vorm. 10 Uhr gemeinſamer Gottes-
dienſt in der Stephanuskirche; abends Feſtverſammlung im Gemeinde
hauſe Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag
abend 8! Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauen
verein (ältere Abteilung Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr
in Gemeindehauſe. FindelhausNähverein: Freitag abend 8 Uhr
Henriettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor v. Proecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſir. Schule Jünglingsverein: Sonntag
abend 73, Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend
s Uhr Turnen in der Leſſingſtr. Schule, Jungfrauenverein I:
Dienstag abend 752 Uhr Jungfrauenverein II. Montag abend
714 Uhr Verſammlung. FrauenNähverein: Donnerstag nachm.
3 Uhr im Gemeindehauſe. Donnerstag abend 7*/, Uhr Cecilien
abend (für konfirmierte Töchter); Pfarrer Bach. HannaGemein
ſchaft: Sonntag nachm. 32/, Uhr im Gemeindehauſe: Paſtor Haber
land. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 29. April, abends 81/, Uhr
Verſammlung.

St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8-10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzinaße 4., Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4.

Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jung
frauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend 72 Uhr Ver
ſammlung Peſtalozziſtraße 4. Dienstag abend 8 Uhr Schneider
ſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Nähverein: Mon-
tag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend8 h Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein
4—6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor:

hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 82/, Uhr Uebungsſtunde.

abend Uhr Uebungeſtunde des gemiſchten Chors.

lung im Pfarrhauſe.

Kmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Kreischauſſee Nietleben Salzmünde in km 0,3--0,4 wird
hiermit Pryrt Der Verkehr geht durch das Dorf Nietleben.

Halle a. S., den 11. April 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
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tag nachmittag von 5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märker

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
Mittwoch abend

8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr

„Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 Hof 1): Freitag

Ammend'orf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſamm

Tagezordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 15. April 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Ausbau der fahrt traße a der Steinmühlenbrücke.
2. Ausbau der Straße J zwiſchen Talſtraße und a
3. Landaustauſch und Verkauf Ecke Steinweg und Taubenſtraße.
4. Landerwerb von Leipzigerſtraße 20. 5. Bauliche Veränderungen
in Kloſterſtraße 6. 6. Anſtellungsbedingungen für ein beſoldetes
Wgattraten gut. 7. Verpachtung von Hoſpitalplänen. 8. Ankaufvon Grundſtücken der Steinbo el und Zapfenſtraße 9. Weiter-

vermietung eines Ladens mit Lhning in Leipzigerſtraße 84.
10. Landerwerb in Paſſendorfer Flur. 11. Erwerb des Fenſterrechts
für Kurallee 10 a. 12. Mittelbewilligung für das Halleſche an

eſtſpiel. 13. Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe.
ewilligung für eine Warmwaſſereinrichtung in Wittekind. 15. Nach-

bewilligung für bauliche Veränderungen im Alters und u
16. Erbauung des Hauptſammlers Ochſenbrücke-- Straße Neuwerk.
17. Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen Zegatenfonds. 18. Mittel
bewilligung für eine Unterſtützung. 19—22. Annahme von Kapitalien
für Grabpflege.

Geſchloſſene Sitzung
23. Penſionierung eines Schuldirektors. 24. Penſionierung eines

eamten. 25.-28. Anſtellung von Beamten, 2. Leſung. 29.-30.
Armenpflegerwahl.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.
Bekanntmachung.

Laut Kaiſerlicher Verordnung vom 29. März 1912 (Reichsan-
zeiger Nr. 86 vom 9. J 1912 Seite tritt das Reichsvienſeuchengeſetz vom 26. Juni 1909 (R. G.Bl. 1909 Seite 519) nebſt Prei
Auge geſz vom 25. Juli 1911 (G.-S. 1911 Seite 149) an
1. Mai 1912 in Kraft.

Halle a. S. den 10. April 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder

Kinder, ſo daß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung bzw.
Pflegegeld gezahlt werden muß. 1. Arbeiter Hermann Hart-
mann, geb. 31. Auguſt 1862 zu Aſchersleben, 2. Arbeiter Paul
Radicke, geb. 21. Auguſt 1866 zu Schraplau, 3. Arbeiter Max
Gmilkowsky, geb. 14. April 1872 zu Trebnitz, 4. Arbeiter Her-
mann Mieder, geb. 7. Juni 1863 zu Neiden, 5. Arbeiter Franz
Grauert, geb. 14. Auguſt 1880 zu Merſeburg, 6. Arbeiter Bern-
hard Hermerſchmidt, geb. 26. April 1877 zu Merſeburg, 7. Berg-
arbeiter Wilhelm Seidel, geb. 21. Juni 1864 zu Amalienthal,
8. Bahnarbeiter Auguſt Kannewurf, geb. 3. Dezember 1879 zu
Kreisfeld, 9. Dreher Julius Landt, geb. 13. Mai 1878 zu Segalen-
dorf bei Oldenburg, 10. Stuckateur Ernſt Hintzſche, geb. 8. Auguſt
1875 zu Halle a. S., 11. Maler Fritz Dahnert, geb. 5. Januar
1887 zu Halle a. S., 12. Arbeiter Albert Beyer, geb. 2. Mai 1883
zu Breslau. Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Ge-

nannten.
Halle a. S., den 3. April 1912.

Marktpreiſe
in der Woche vom 31. März bis 6. April 1912.

Die Armen-Direktion.

Verkaufsvöchſter Niedrigſter vGegenſtand er Preis liche Preis
3

Weizen j mittel 21 70 21 30] 21 60
ins x 7 20 90] 21 20gut o 19 30] 19 60negeen mittel e 19 40 19 (05] 19 40

J e 30] 18 80] 19 (00gut 50 22 50] 22 50Gerſte in. 21 50] 21 80] 21 50
n 21 00) 21 00] 21 00gu e 7 22 00 21 00 21 40Hafer a 21 50 20 70) 21 20
ering 21 00] 20 20 50Erbſen (Viktoria) 48 (00] 38 3 o0
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Faſen“bnen 40 (00 38 (00] 39 00
2 e 9 0 e 50 00 00Eßkartoffeln, neue 12 00 g. c 00

Richtſiroh s 50 5 00 6 50Krummſtroh e. 5 50 4 00 5 00en en v 11 00 9 50) 11 (00eule 1 8g 2 40 1 80 2 .20nud S 2 30 1 70 2 (00
r i e 00 1 40 1 60eule 420 1 60] 2(00e 7 5 70Beine x J 80Kalbfleiſch Jene e 2 60 1 80 2 20
See 2 l e 7ammelflei g 7wen ſch Bug z 160 2 060

0 0 70 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 80 2 60 2 80
do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 80] 3 60Se 1 80 1 so 1 60Eßbutter 3 401 3 20 3 20Eier e 1 Schock 5 20 4 40 4 80
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe

ken 5 teilweiſe auf Einkäufe, die in
en gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſtehen ſich ohne Knochenbeilage. g Sleijehpreite

Halle a. S., den 10. April 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

In das hieſige n Stetlbriefs Erledigungv A dgtreſcg a
Firma rdinan ehne, Salle a. S. iſt heute eingetragen o e en den du Jan
Sace war Die in Rothenburg a. S. geborenen

ufleute uentin und Arbeiter Hermann Wiese iſt
erledigt. (6 J. 60/12). 2109

ritz
ugo Ublig, beide in Halle a. S.,

Halle a. S., den 5. April 1912.
Der Erſte Staatsanwalt.

e

aben das Geſchäft als perſönlich
aftende Geſellſchafter übernom-

In das Handelsregiſter Abt. B
15 bei d

men. Die Geſellſchaft hat am

iſt heute zu Zahl i dettieugtſeunſchaſt en
Montanwerke, Aktiengeſellſchaft
in Halle a. S., eingetragen: Die

1. April 1912 begonnen. er
r der in dem Betriebedes Geſchäfts begründeten For-
deungen und Verbindlichkeiten
auf die Geſellſchaft iſt ausge
ſ en. S., Apri Bergaſſeſſoren Ernſt Schröckergönt i Ants gert l und Bernbard in
ab S. u ſtellvertretenas hieß ge Handelsregiſter den Vorſta un liedern beſtellt

A. Nr. b die offene Die Prokura desnde gſehſcha Gebr. Jentzſch iſi
lle a. S., iſt heute eingetragen:

ie Pro des Arnold edmann in HaSeebden: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

ruſt öſt erloſchen. Schröcker
S Halle a. S., den 4. April 1912.

lle a. S. iſt erloſchen.
alle a. S., den 4. April 1912.

Köni t. 19.
r Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

gl. Amtsgericht,
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